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Das vergangene Jahr 2021 stellte die Landwirtschaft wiederum vor viele Herausforderungen,

welche dank dem sehr grossen Einsatz unserer Solothurner Bäuerinnen und Bauern gemeistert

werden konnten. Neben den turbulenten Wetterbedingungen und der Coronakrise forderte

insbesondere die Abstimmung über die beiden Agrar-Initiativen. Die Landwirtschaft stellte sich

diesem Härtetest mit sehr viel Einsatz und Herzblut. Man nutzte jede Gelegenheit, die Konsu-

mentinnen und Konsumenten über die Nahrungsmittelproduktion aufzuklären, die Folgen der

extremen Initiativen aufzuzeigen und auf die vielen Anstrengungen hinzuweisen, welche die

Bäuerinnen und Bauern bereits jetzt im Sinne der Initiativen unternehmen. Das hat Wirkung

gezeigt; auch in unserem Kanton wurden die Initiativen mit grossem Mehr abgelehnt. Es ist unter

anderem auch darum gelungen, weil die Bäuerinnen und Bauern zusammengehalten und gut

zusammengearbeitet haben. Der harte Abstimmungskampf mit masslos übertriebenen Anschul-

digungen brachte die Bäuerinnen und Bauern teils an den Rand der Verzweiflung. Trotzdem war

das Ganze auch eine Chance; es schweisste die Branche zusammen und zeigte auf, dass die

Landwirtschaft nach wie vor ein grosses Vertrauen von der Gesellschaft zugesprochen erhält. Die

Bereitschaft, sich immer neuen Herausforderungen zu stellen und noch besser zu werden,

kommt an und wird positiv aufgenommen. Weiter so!

Auch das neue Jahr wird uns fordern. Herausforderungen gibt es auch im Kanton Solothurn zur

Genüge. Das Projekt Hochwasserschutz Dünnern und der Ausbau der Autobahn sind mit viel

Landverlust verbunden. Das Nitratprojekt Gäu und neue, grosse Wasserfassungsprojekte brin-

gen noch mehr Auflagen für die landwirtschaftliche Produktion. Dies nur ein kleiner Ausschnitt

der laufenden, landwirtschaftsrelevanten Projekten in unserem Kanton. Dazu kommt schon

wieder ein Abstimmungskampf, die Massentierhaltungsinitiative. Obwohl in der Schweiz über-

haupt keine Massentierhaltung betrieben wird. Ein Gäuer Landwirt hat es an einer Sitzung

treffend formuliert: «In früheren Zeiten tauschte man sich bei Treffen in den Bezirksvereinen

hauptsächlich über Themen im Bereich der Produktion aus; aktuell müssen wir uns unaufhörlich

gegen übertriebene Projekte wehren und dauernd Abstimmungskampf führen.»

Wir haben zusammen die Chance, die Betroffenheit der Landwirtschaft bei all den Projekten und

geplanten Veränderungen und auch bezüglich der laufend neuen Initiativen aufzuzeigen und

berechtigte Forderungen zu stellen. Die Coronakrise hat ein weiteres Mal aufgezeigt, dass die

Lebensmittelproduktion und die Landwirtschaft für die Gesellschaft systemrelevant sind. Brin-

gen wir also unsere berechtigten Argumente und Forderungen selbstbewusst und gemeinsam

vor. Das ist unsere Chance und unsere Zukunft!

Der Präsident Der Geschäftsführer a.i.

Andreas Vögtli Edgar Kupper
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Delegiertenversammlung SOBV 2022

Die Delegiertenversammlung des SOBV findet dieses Jahr am 7. April um 19:30 Uhr, Aula Wallier-

hof Riedholz,  (ab 18:30 Uhr Apéro riche) statt.  Die Stimmberechtigten erhalten die Einladung

mit Unterlagen im März 2022. Es wird ein Referat von Prof. Dr. Dr. Urs Niggli, Agrarwissenschaft-

ler, ehemaliger Direktor FiBL, zum Thema  «Wir können alle nachhaltig satt machen» geben.



Betrieb  Probst, Laupersdorf

«Seit Anfang dieses Jahres läuft der

Betrieb offiziell über mich. An den

Arbeitsabläufen hat sich aber nicht

viel geändert. Ausser dass wir nun

auf dem Betrieb wohnen und Regi-

na, meine Frau, die Buchhaltung

für den Betrieb übernommen hat»,

so Raphael. Nebst dem Vater von

Raphael arbeitet auch noch ein An-

gestellter auf dem Hof mit.

Der Hof, mit dem Namen Schnee-

hof, liegt oberhalb von Laupersdorf

in der Hügelzone. Der Betrieb be-

wirtschaftet rund 37 ha LN, haupt-

sächlich Naturwiese und Kunstwie-

se, Mais und etwas Brotweizen in

der Fruchtfolge. Auf dem Schnee-

hof wird mit den Rassen Angus und

Limousin Rindfleisch produziert.

100 Mutterkühe leben auf dem

Hof, die den Sommer auf Sömme-

rungsweiden in der Region verbrin-

gen. Nebst den Mutterkühen fin-

den 150 Munis Platz auf dem Hof.

Durch die artgerechte Tierhaltung,

BTS und RAUS , kann alles Fleisch

über Labels vermarktet werden.

Raphael blickt dankbar zurück:

«Das Jahr 2021 ist für uns zum Star-

ten sehr positiv ausgefallen. Die

Fleischpreise sind auf einem guten

Niveau. Schön zu spüren ist auch,

dass vielen Konsumenten Qualität

und Herkunft vom Fleisch wieder

wichtiger geworden sind.»

Auch in die Zukunft blicken die bei-

den positiv. Ihre Motivation ist,

weiterhin ein qualitativ, hochwer-

tiges Produkt zu produzieren. Zu-

dem freuen sie sich auf nächstes

Jahr, dass auch im Haus etwas Le-

ben einkehrt – denn schon bald

sind sie zu dritt unterwegs.

Betrieb Strub, Trimbach

Oberhalb von Trimbach befindet

sich der Hof Horn. Dieser wird

gepachtet von Rebekka Strub.

Seit 1991 ist der Hof mit der Bio

Suisse Knospe zertifiziert. Auf

diesem Hof werden neben Au-

brac-Kühe auch Zebus, Burenzie-

gen, Hühner, Pferde und Katzen

gehalten. Ihr Hauptstandbein be-

steht aus dem Verkauf von Zucht-

tieren und ein kleiner Teil der

Tiere geht in die Direktvermark-

tung. Seit diesem Jahr wird neu

bei den Produkten ab Hof eine

kleine Geschichte zum Tier auf

die Verpackung gedruckt. Damit

Die Solothurner Landwirte blicken
auf das Jahr zurück
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Seit Anfang Jahr bewirtschaftet Raphael Probst mit seiner Frau Regina den
Betrieb Schneehof. Hier im neuen Stall, welcher ihnen sehr viel Freude bereitet.

Rebekka Strub bei ihren Aubrac-Kühen.



sehen die Konsumenten nicht nur

das Endprodukt, sondern auch

das Tier von dem es stammt.

Im Rückblick erscheint Rebekka

das Jahr 2021 als sehr positiv.

Trotz des nassen Sommers konn-

te das Futter mit einer guten

Qualität konserviert werden und

die Tiere konnten viel draussen

weiden.

Rebekka Strubs Wunsch für das

Jahr 2022: «Obwohl wir in einer

anspruchsvollen Zeit leben, wäre

es zu wünschen, dass wir alle wie-

der ein Miteinander anstreben

anstelle eines Gegeneinanders.»

Betrieb Marti, Derendingen

In Derendingen betreibt Sonja

Marti einen Betrieb, bei dem sie

sich auf Ackerbau mit Biodiversi-

tätsförderflächen spezialisiert hat.

Auf dem Hof werden ebenfalls ei-

nige Sömmerungsrinder gehalten

und das Angebot wird mit dem

Direktverkauf der produzierten

Waren abgerundet. Darunter fal-

len Speisekartoffeln, Konserven-

erbsen, Raps, Ur-Dinkel, Roggen,

Linsen und Sonnenblumen. Sonja

Marti ist es wichtig, dass auf ihrem

Betrieb eine produzierende und

nachhaltige Landwirtschaft kom-

biniert wird.

Bei der Herbstsaat hatte man erst

das Gefühl, dass wohl nicht viele

gesäte Pflanzen keimen würden.

Im Frühjahr gedeihte die Saat

dann allerdings wunderbar, auch

wenn nicht ganz alle Pflanzen der

Mischung präsent waren. Bis zum

regnerischen Sommer blühte der

Streifen wunderschön. «Viele In-

sekten summten und brummten

in den Blühstreifen, dies machte

Freude und war schön mit anzuse-

hen», so Sonja Marti. Da die star-

ke Regenperiode die lang

gewachsenen Pflanzen in den

Blühstreifen ablegte und zerzau-

ste, war die Spätverunkrautung

eine Herausforderung. Die Ver-

unkrautung wird auch ebenfalls

eine Herausforderung sein für die

Folgekultur.

Sonja Marti streicht ein besonde-

res positives Erlebnis aus dem

2021 hervor bei dem die Bevölke-

rung grossen Gefallen an den

Blühstreifen gefunden hat und sie

darauf viele positive Rückmeldun-

gen erhalten hat.

Ebenfalls fiel Sonja Marti auf, dass

durch die Agrar-Initiativen, wel-

che im ersten Halbjahr im Mittel-

punkt standen, viel mediale sowie

generelle Kritik gegen die Land-

wirtschaft im Umlauf war. Im

zweiten Halbjahr erfuhr Sonja um-

so mehr Wertschätzung für die

Arbeit der Bauern von der Bevöl-

kerung, Schulen und Kunden. Dies

motiviert sie für das neue Jahr!

Betrieb Locher, Rüttenen

Vielfältig, idyllisch und mit viel

Tierwohl. So beschreibt die Fami-

lie Locher ihren Hof in Rüttenen.

Sie haben diesen 2015 übernom-

men und halten seit August 2016

Bio-Poulets. Nicht nur Poulets sind

dort zu Hause sondern auch Wei-

debeef und Ziegen und ausserdem

betreiben sie auch Ackerbau und

bauen Weizen, Dinkel, Mais, Raps

und Lein an. Ihr Hof ist biologisch

zertifiziert und die Poulets werden

der Migros zur weiteren Verwer-

tung geliefert. Zum Zeitpunkt des

Interviews schaut die Familie Lo-

cher auf ein vielseitiges und ab-

wechslungsreiches Jahr zurück, in

dem sie sich einen grossen

Wunsch erfüllen konnten. Neu er-

gänzen Eier aus dem mobilen

Legehennenstall das Angebot im

Hoflädeli.

Wenn Sie etwas Erfreuliches aus

dem Jahr 2021 aufzählen müss-

ten, so wäre es, dass sie neu auch

Schüler aus dem Programm

«Startpunkt Wallierhof» bei sich

aufnehmen können, die bei den

Arbeiten auf dem Hof mithelfen.

Ein grosses Thema waren natür-

lich auch die Abstimmungen. Dies

hat die Familie Locher bei den

zahlreichen Begegnungen mit

Kunden in ihrem Hofladen ge-

merkt. Die Themen wurden inten-

siv diskutiert und in manchen

Fällen konnten Vorurteile ausge-

räumt und das gegenseitige Ver-

ständnis gefördert werden.

Für die ganze Familie Locher war

2021 ein Jahr, in dem viel spontan

und «vorzue» gearbeitet werden
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Die Infotafeln bei einem der Blühstreifen in Derendingen. Im Hintergrund der
Blühstreifen.



musste. Grundsätzlich sind sie

aber mit dem Resultat und dem

Erreichten zufrieden.

Betrieb Bader, Mümliswil

Seit 2011 bewirtschaften Jörg und

Nadia Bader den elterlichen Be-

trieb in Mümliswil. Der Betrieb um-

fasst 25 ha LN, welche

hauptsächlich als Futtergrundlage

für die Pferde dient. Zudem bauen

sie etwas Brotgetreide an, welches

dieses Jahr wegen dem schlechten

Wetter die Qualität leider nicht er-

reichte. Seit 2015 sind sie im Besitz

eines Aktivstalls für mittlerweile 26

Pferde, davon 10 Pensionspferde.

Die Anlage ist ein ausgeklügeltes

System und so aufgebaut, dass die

Pferde zwischen ihren natürlichen

Bedürfnissen (Fressen, Trinken,

Schlafen) immer gewisse Laufstre-

cken zurücklegen.

Jörg gibt 50 bis 60 Kindern und

Jugendlichen pro Woche Reitun-

terricht. Dieses wichtige Standbein

konnte zum Glück auch während

der Pandemie auf dem beleuchte-

ten 20 x 40 Meter grossen Aussen-

platz weitergeführt werden. Nadia

arbeitet in einem 20%-Pensum

auswärts. Da die Familie seit drei

Jahren eine Praktikumsfamilie für

den Startpunkt Wallierhof ist und

seit 2020 einen kleinen Hofladen

betreibt, ist auch Nadia mehr als

ausgelastet. «Speziell war dieses

Jahr, dass wir zum ersten Mal in

den Sommerferien ein Reitlager

durchgeführt haben. Es war ein tol-

les Erlebnis, nur das Wetter in die-

ser Woche war schlecht, was etwas

Kreativität bei der Programmge-

staltung benötigte», sagt Nadia, als

sie das letzte Jahr Revue passieren

lässt.

Auf die Frage, was sich die Familie

für nächstes Jahr wünscht, antwor-

teten sie: «Wir hoffen so weiter

arbeiten zu können wie bisher und

dass wir alle gesund bleiben!»
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Seit 2015 besitzt die Familie Bader einen Aktivstall. Hier auf dem Bild direkt auf dem dazugehörigen Reitplatz und die Pferde im

Hintergrund.                                                                                                                                                                                        (Bild zVg)

Martin Locher und seine Frau bei den Poulets.
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Mitarbeit in Arbeitsgruppen –

Raumplanungskommission

Die kantonale Raumplanungskom-

mission traf sich im Jahr 2021 zu

vier Sitzungen, eine als Videokon-

ferenz, eine als Exkursion im Be-

reich Luterbach – Emme / Aare –

Attisholz und zwei als Sitzungen

vor Ort. Die Junisitzung war die 1.

Sitzung der neuen Legislatur, die

Kommission hat sich unter der Lei-

tung von Frau Regierungsrätin

Sandra Kolly neu konstituiert. Das

Hauptthema der Junisitzung waren

die Informationen zur Richtplanan-

passung 2021, insbesondere die Si-

cherung des Grundwasser-

dargebotes für die regionale Was-

serversorgung. Es sollen die letzten

noch freien Gebiete als regionale

Grundwasserschutzareale für eine

allfällige spätere Wasserfassung

gesichert werden. Deshalb sollen

fünf neue und ein bestehendes

Grundwasserschutzareal von regi-

onaler Bedeutung im kantonalen

Richtplan festgesetzt werden. Der

SOBV hat im Rahmen der Anhö-

rung per Ende Oktober dazu detail-

liert Stellung genommen. Dies

nach Besprechung mit den betrof-

fenen Bezirksvereinspräsidenten

und Diskussion im Vorstand.

In der Novembersitzung wurde das

neue Merkblatt Fruchtfolgeflächen

(FFF) angeschaut. Gemäss kanto-

nalem Richtplan sind die FFF zu

erhalten, zu schonen und mög-

lichst zu kompensieren. Dies soll

ein Hilfsmittel für kommunale /

kantonale Behörden, Bauherren

und Planungsfachleuten bzgl. dem

Umgang mit FFF sein. Es hält die

Massnahmen zur Kompensation

bei einer Flächenbeanspruchung

von > 2500 m2 fest.

Kommission Mehrjahrespro-

gramm Natur und Landschaft

(MJPNL)

Mit Beginn der neuen Programm-

phase ab 2021 wurde die bisherige

Kommission der Bereiche Natur

und Landschaft, Wald und Umwelt

per Regierungsratsbeschluss zu der

neuen Arbeitsgruppe Biodiversität

zusammengefügt. Die Arbeitsgrup-

pe Biodiversität hat die strateg-

ische Aufgabe, das Mehrjahrespro-

gramm Natur und Landschaft und

das Programm Biodiversität im

Wald 2021 – 2022 zu begleiten. In

der Onlinesitzung wurden der Jah-

resbericht 2020 und das Teilpro-

gramm 2021 genehmigt sowie der

Stand des Programmes Biodiversi-

tät im Wald besprochen. Diese war

dann auch Thema anlässlich der

Exkursion im August, während die

Mitglieder der neuen Arbeitsgrup-

pe die Biodiversitätselemente im

Wald, wie Feuchtbiotope, Altholz-

inseln, Waldreservate, Biotopbäu-

me und Waldrandelemente, ken-

nenlernen konnten.

Kommission Smartfarming

Die Entwicklung der Informations-

technologie und die fortschreiten-

de Digitalisierung prägen auch die

Landwirtschaft. Der vermehrte Ein-

satz der neuen Technologien sowie

die Vernetzung der verschiedenen

Anwendungen wird in der Land-

wirtschaft als Smartfarming be-

zeichnet.

Die Kommission Smartfarming des

Kantons Solothurn hat zum Ziel,

Bedürfnisse im Bereich Smartfar-

ming zu identifizieren und kon-

krete Projekte für die Umsetzung

auf Landwirtschaftsbetrieben im

Kanton Solothurn auszuarbeiten

oder zu unterstützen. Diese Kom-

mission setzt sich zusammen aus

aktiven Landwirten, Vertretern des

SOBV, der Forschung (HAFL), Bera-

tung (BZ Wallierhof) und des kan-

tonalen Amtes für Landwirtschaft.

Projektgesuche können, nach der

Prüfung durch die Kommission

Smartfarming, für eine Unterstüt-

zung aus dem Mehrjahrespro-

gramm Landwirtschaft eingereicht

werden. Ideen und Projekte zur

Unterstützung bzw. Verbreitung

von neuen Technologien in der

Landwirtschaft sind willkommen.

Die Kommission hat Ende Jahr ein

erstes Projekt zum Thema «Grund-

lagen Smartfarming im Ackerbau»

bei der Kommission Mehrjahres-

programm Landwirtschaft einge-

reicht. Dabei soll geprüft werden,

ob und wie die Vermessung von

Feldgrenzen, die Erstellung von Er-

trags- und Bodenkartierung sowie

der Einsatz von RTK-Lizenzen un-

terstützt werden können.

Kantonale Jagdkommission

Jährlich findet eine Sitzung der

Jagdkommission statt. Themen im

Jahr 2021 waren der Rückblick auf

das vergangene Jagd- und Wild-

schadenjahr 2020, die Abschuss-

pläne für Rothirsch und Gämsen

und die Festlegung der besonders

wildschadengefährdeten Gebieten

für das Jahr 2022 gemäss Jagdver-

ordnung. Die Kommission ent-

schied, den Schwellenwert

(jährliche Schwarzwildschäden an

landw. Kulturen) auf CHF 900.00

pro 100 Hektaren zu belassen.

Zwei Jagdreviere haben eine hö-

here Schadensumme. In diesen Re-

vieren müssen daher Landwirte

ihre Getreide-, Mais- und Kartoffel-

kulturen mit einer Umzäunung vor

Wildschaden schützen, insofern

die Kulturen sich näher als 50 Me-

ter zum Wald befinden. Die betrof-

fenen Landwirte wurden vom Amt

für Wald, Jagd und Fischerei im

Voraus informiert und via Newslet-

ter SOBV wurde ebenfalls ausführ-

lich über die Vorgehensweise bei

Wildschäden und betreffend vor-

sorgliche Massnahmen informiert.

Ebenso wurde in der Jagdkommis-

sionssitzung auch die jagdliche Ein-

griffskaskade thematisiert und die

Massnahmen aufgezeigt. Der SOBV

vertritt in der Jagdkommission klar

die Meinung, dass die Landwirte

viel freiwillige und unentgeltliche

Arbeit zur Reduktion der Wildtier-

schäden leisten. Daher wird von

allen Jagdbeteiligten auch erwar-

tet, die Wildtierpopulation so zu

regulieren, dass Wildschäden an

landw. Kulturen möglichst gering

ausfallen.

Echogruppe Biber

Biberschäden treten häufiger auf,

nicht nur in der Landwirtschaft,

sondern auch an Infrastrukturanla-

gen von Gemeinden, Kanton und

Privat. Da auf nationaler Ebene

aufgrund der Ablehnung des Jagd-

Neue Technologien und Biodiversität in Feld und
Wald

Aktivitäten SOBV / Verbandsaktivitäten Jahresbericht SOBV 2021
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gesetzes Grundlagen für die Ent-

schädigungen und weiteres fehlt,

hat der Kantonsrat einen Auftrag

überwiesen, dass der Kanton aktiv

wird. Zur Zeit ist die Verwaltung

unter Beizug Dritter daran, ein Bi-

berkonzept auszuarbeiten. Es wur-

de auch eine «Echogruppe Biber»

einberufen, welche die Arbeit be-

gleitet. Der SOBV ist darin vertre-

ten und bringt sich aktiv ein.

Biberschäden sollen möglichst

klein gehalten werden und die An-

sprechpersonen, Zuständigkeiten

und Vergütungen beim Schadenfall

klar definiert sein.

Kommission Bildung

Die Kommission Bildung traf sich zu

einer Sitzung im Spätherbst. Haupt-

themen waren die Staplerprüfung

und der obligatorische Holzerkurs.

Staplerprüfung

Um die momentan noch freiwillige

Staplerprüfung absolvieren zu kön-

nen, müssen die Lernenden mind.

7 Stunden Lernfahrten nachweisen

können. Ziel ist, dass Lernende,

welche auf dem Lehrbetrieb keine

Lernfahrten absolvieren können,

trotzdem eine Möglichkeit dazu er-

halten.

Die AG Lernfahrten Staplerprüfung

hat die Möglichkeiten diskutiert.

Eine Umfrage im Frühling 2021 un-

ter den Solothurner Lehrmeistern

hat ergeben, dass nur wenige Be-

triebe einen eingelösten Gegenge-

wichtsstapler haben. Es soll in

jedem Bezirk des Kantons einen

Betrieb geben, der die Lernfahrten

anbieten kann.

Holzerkurs

Die Bildungskommission hat An-

fang November an alle Lehrmeister

im Kanton Solothurn einen Infor-

mationsbrief geschickt, welcher

darüber informiert, dass neu ab

dem 1. Januar 2022 alle Personen,

die im Auftragsverhältnis Wald-

arbeiten ausführen, eine mindes-

tens zehntägige Ausbildung haben

müssen. Diese Vorgaben gelten

auch für Lernende und Angestellte.

Holzerntearbeiten umfassen Arbei-

ten mit der Motorsäge, das Fällen,

Entasten, Einschneiden und Rü-

cken von Bäumen und Baumstäm-

men mit einem

Brusthöhendurchmesser grösser

als 20 Zentimeter.

Katrin Lindenberger, Präsidentin

Kommission für Produktion, Markt

und Umwelt (PROMU)

Die Kommission hatte keine Sit-

zung. Präsident: ehemaliges Vor-

standsmitglied Beda Meier, Unter-

ramsern.

Kommission für Struktur und Wirt-

schaft (STRUWI)

Die Kommission für Struktur und

Wirtschaft (STRUWI) traf sich

dieses Jahr am 22. Juni am Wallier-

hof zu einer Sitzung. Dabei nahm

sie unter anderem Kenntnis vom

Rücktritt Peter Hodel, da er in den

Aktivitäten SOBV / Verbandsaktivitäten Jahresbericht SOBV 2021
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Regierungsrat gewählt wurde. Die

Kommission bedankt sich an dieser

Stelle für seine Mitarbeit und

wünscht ihm viel Freude und Erfolg

bei seiner neuen Tätigkeit. Der BV

Niederamt wird einen neuen Ver-

treter nominieren, welcher durch

den Vorstand SOBV gewählt wird.

Nach der Genehmigung des Proto-

kolls besprach das Gremium die

eidgenössische Vernehmlassung /

Anhörung zum Verordnungspaket

«Das Risiko beim Einsatz von Pesti-

ziden reduzieren».

Dann befasste die Versammlung

sich mit der Stellungnahme, wel-

che der SBV an den SOBV zur Dis-

kussion gesendet hat. Dabei ging

es um das Verordnungspaket par-

lamentarische Initiative «Das Risi-

ko beim Einsatz von Pestiziden

reduzieren» (Neues Pestizidge-

setz). Die Initiative enthält Ände-

rungen im Landwirtschaftsgesetz,

im Gewässerschutzgesetz und im

Chemikaliengesetz, welche in der

Weiterentwicklung der AP 2022

und zu einem späteren Zeitpunkt

einfliessen sollen. Die Vernehmlas-

sungsvorlage enthielt Anpass-

ungen von drei landwirtschaft-

lichen Verordnungen des Bundes-

rates: Direktzahlungsverordnung,

Informationssysteme im Bereich

Landwirtschaft und Beurteilung

der Nachhaltigkeit in der Landwirt-

schaft.

Roman Nussbaumer, Hägendorf

Neue Website und Newsletter

Der Solothurner Bauernverband

hat eine neue Website! Unter

www.sobv.ch finden Sie wie ge-

wohnt die Informationen über die

Angebote und Tätigkeiten für die

Bereiche Solothurner Bauernver-

band, Beratung der SOBV Dienst-

leistungen AG, Kreditwesen mit

der Solothurner Landwirtschaft-

lichen Kreditkasse, der Stiftung zur

Förderung von Wohneigentum und

der Bürgschaftsstiftung sowie die

Versicherungen mit Agrisano Kran-

kenkasse und Emmental Versiche-

rung. In der Rubrik «Über uns»

finden Sie die Angaben zu unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern, Kontaktmöglichkeiten und

den Standort. News aus der Solo-

thurner Landwirtschaft und die

Agenda über Anlässe und wichtige

Termine führen wir weiterhin auf

der Startseite und der Seite Aktu-

ell. Diese bilden auch die Basis für

den Newsletter, der seit März 2021

ebenfalls in einem neuen Kleid er-

scheint.

MJPLW Projekt Blühstreifen

Im vergangenen Jahr hat der

Schweizer Bauernverband die Akti-

on «Die Schweiz blüht» initiiert.

Ziel der Aktion war, die Bauernfa-

milien zu motivieren, mehr für die

Biodiversität zu tun, indem sie ei-

nen oder mehrere Blühstreifen auf

ihren Parzellen anlegen. Dank der

Unterstützung des Solothurner

Bauernverbandes und des kanto-

nalen Mehrjahresprogrammes

Landwirtschaft konnte die Aktion

ausgeweitet werden.

Der Solothurner Bauernverband

hatte sich zum Ziel gesetzt, dass in

jeder Solothurner Gemeinde ein

Blühstreifen mit der Aktion «Die

Schweiz blüht» angesät wird, da-

mit eine möglichst grosse Breiten-

wirkung erzielt werden kann. So

konnten immerhin zusätzlich 19

weitere Betriebe zur Ansaat eines

Blühstreifens motiviert und unter-

stützt werden. Insgesamt wurden

im Kanton Solothurn dank der Akti-

on 32 Blühstreifen angemeldet, di-

es sind 2.5 mal mehr als

ursprünglich geplant.

Nicht nur der Anblick des farbigen

Blumenstreifens, sondern auch die

Bienenweide hat sowohl Produ-

zenten und Passanten erfreut. „Die

Bienen summen“, so die Aussage

eines teilnehmenden Betriebslei-

ters. Fazit: Eine positive Aktion von

und für die Solothurner und

Schweizer Landwirtschaft.

Chäs-Tag

Am diesjährigen Chäs-Tag war der

SOBV in Zusammenarbeit mit dem

Landwirtschaftlichen Informations-

dienst (LID) vertreten. Zum 20 jähr-

igen Jubiläum der Lockpfosten

wurde der Lockruf am Chäs-Tag

präsentiert. An diesem Stand wur-

den auf die verschieden Lockpfos-

ten aufmerksam gemacht. Man

hatte Lockpfosten zum Thema Bio-

diversität, Kartoffeln, Mostobst,

Erlebnis Bauernhof und Milchkuh

vor Ort. Mit einem Wettbewerb

wurden die Besucher darauf auf-

merksam gemacht, sich die Lock-

pfosten genauer anzuschauen.

Neben den fünf Lockpfosten wur-

den auch auf die regionalen Bau-

ernhöfe und das schulische Ange-

bot hingewiesen.

1. August-Brunch

Unter dem Motto «klein aber fein»

organisierten 198 Bauernfamilien

der ganzen Schweiz auf ihren Hö-

fen den 1. August-Brunch und bo-

ten der Bevölkerung ein Stück

Normalität. Vier Familien aus dem

Kanton Solothurn stellten sich der

Herausforderung und führten den

1. August-Brunch durch:

Klara und Franz Birrer, Balsthal;

Yvonne und Thomas Stüdeli, Bel-

lach; Karin und Philipp Hengartner,

Olten; Elsbeth und Ernst Lanz,

Gänsbrunnen.
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Neue Webseite, Blühstreifen und
Chäs-Tag

Eine Vielfalt an diversen Käsesorten am Chäs-Tag 2021.



Aktivitäten SOBV / Agrarpolitik Jahresbericht SOBV 2021

10

Agrar-Initiativen, Pestizidver-
ordnung und Vernehmlassungen

2x Nein gegen die extremen Agrar-Initiativen

Die Abstimmungen zu den extremen Agrar-Initiativen 2x Nein haben von allen Beteiligten und Betroffenen ein sehr grosses Engagement

gefordert. Sehr erfreulich und erlösend war der Ausgang der Abstimmung: Auch die Solothurner Stimmbevölkerung lehnte die beiden

Agrar-Initiativen mit über 60 % deutlich ab.

Die Solothurner Land- und Ernährungswirtschaft ist froh, dass eine Mehrheit der Bevölkerung die einheimische Produktion nicht mit

unnötigen extremen Forderungen gefährden will. Die bereits aufgegleisten Massnahmen und insbesondere die neue Pestizidgesetzgebung

sind weitere grosse Schritte in Richtung einer noch umweltfreundlicheren Produktion.

Die Solothurner Landwirtschaft ist gewillt, diesen Prozess voranzutreiben: Sie möchte sich im Sinne eines nachhaltigeren Ernährungssys-

tems weiterentwickeln und wird unter anderem den Dialog mit der Wertschöpfungskette sowie den Konsumentinnen und Konsumenten

suchen. Ziel ist es, auch von Seiten des Marktes und der Nachfrage ein entsprechender Sog zu erzeugen, denn jeder Lebensmittelkauf ist

eine Bestellung an die Landwirtschaft.

Der Solothurner Bauernverband dankt allen, die sich im intensiven Abstimmungskampf engagiert und mit grossem Einsatz gegen die beiden

Initiativen eingesetzt haben. Zusammen sind wir stark!

Vernehmlassung Pestizidverordnung

Im August 2019 hat die Kommission für Wirtschaft und

Abgaben des Ständerates die Parlamentarische Initiative

(Pa.Iv.) 19.475 «Das Risiko beim Einsatz von Pestiziden

reduzieren» eingereicht. Das Parlament hat die Beratung

der Pa.Iv. in der Frühlingssession 2021 abgeschlossen. Die

Pa.Iv. enthält Änderungen des Landwirtschaftsgesetzes, des

Gewässerschutzgesetzes und des Chemikaliengesetzes.

Massnahmen, gestützt auf das Landwirtschaftsgesetz, hat

der Bundesrat in der Botschaft zur Weiterentwicklung der

Agrarpolitik ab 2022 vorgeschlagen. Im Rahmen der Pa.Iv.

sollen sie in einem ersten Verordnungspaket umgesetzt

werden.

Die Vernehmlassungsvorlage enthielt Anpassungen von

drei landwirtschaftlichen Verordnungen des Bundesrates:

� Direktzahlungsverordnung

� VO über Informationssysteme im Bereich der

Landwirtschaft

• VO über die Beurteilung der Nachhaltigkeit in der

Landwirtschaft

Der Solothurner Bauernverband hat sich intensiv mit den

Verordnungsentwürfen beschäftigt. Diese wurden sowohl

in der Kommission Struktur und Wirtschaft (StruWi) disku-

tiert und anschliessend vom Vorstand des SOBV zu Handen

des Schweizer Bauernverbandes verabschiedet.
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Hochwasserschutz Dünnern

Der Hochwasserschutz Dünnern geht in die nächste Phase. Nachdem die

zwei Vorprojektvarianten «V1 Ausbauen und Aufwerten» und «V2 Rück-

halten und Aufwerten» im Rahmen von Vorprojekten ausgearbeitet

wurden, wurden diese im Projektteam und bei den involvierten Amts-

stellen diskutiert und Stellung dazu bezogen. Demnächst soll auch die

Begleitgruppe, in welcher der SOBV ebenfalls vertreten ist, informiert

werden und es erfolgt im Herbst 2022 eine Vernehmlassung des Kan-

tons bei den Betroffenen mit der Möglichkeit der Stellungnahme. Beide

Varianten beanspruchen viel Landwirtschaftsland; rund 28 ha bei der

Variante 1 und rund 23 ha bei der Variante 2. Daher steht der SOBV in

einem engen Austausch mit dem Bezirksverein Gäu / Untergäu und den

Landwirtschaftsvertretern des Projektteams. Es fanden auch Sitzungen

mit der zuständigen Departementsvorsteherin und den involvierten

Amtsstellen statt. Das Ziel des SOBV ist es, die negativen Auswirkungen

dieses Grossprojekts auf die Landwirtschaft möglichst klein zu halten.

Im Gäu ist der Verschleiss von produktiven Landwirtschaftsflächen en-

orm gross. Daher muss bei allen Projekten von allen Beteiligten erwirkt

werden, dass der Flächenverlust so gering als möglich ausfällt.

Anhörung Sicherung Grundwasserdargebot

Mit der Richtplananpassung 2021 sollen fünf neue und ein bestehendes Grundwasserschutzareal von regionaler Bedeutung im kantonalen

Richtplan festgesetzt werden. Der SOBV hat im Rahmen der Anhörung per Ende Oktober dazu detailliert Stellung genommen.

Der Solothurner Bauernverband begrüsst grundsätzlich die Anstrengungen, um auch in Zukunft genügend Trinkwasser für die Einwohner des

Kantons Solothurn bereitstellen zu können. Er befürwortet, dass verschiedene Areale mit verschiedenen Grundwassertypen wie Schotter-

grundwasser, Karstgrundwasser und Uferfiltrat ausgewählt wurden.

Für SOBV ist es jedoch befremdend, dass für die Auswahl der Areale zwar in erster Priorität Waldflächen und dann in 2. Priorität ausschliesslich

Landwirtschaftsland ausgeschieden wurden. Ziel muss es sein, dass die Einschränkungen in der Landwirtschaftszone möglichst tief gehalten

werden.

Der SOBV ist zudem klar der Ansicht, dass die für die Grundwasserschutzareale ausgeschiedenen Flächen überdimensioniert sind. Er plädiert

dafür, dass pro Grundwasserschutzareal nur die absolut notwendigen Flächen gesichert werden.

Sobald die Schutzareale zur Nutzung ausgeschieden werden, muss insbesondere für die Schutzzone 1 aber auch für die Schutzzone 2, den

betroffenen Landwirten Realersatz von Landwirtschaftsland ermöglicht werden. Die Ausbeutung der Areale muss mit einer Landumlegung und

einer landwirtschaftlichen Planung einhergehen. Dies erfordert eine intensive Begleitung durch die kantonalen Behörden und die grösstmög-

liche Unterstützung der betroffenen Landwirte.

Vernehmlassungen

Der SOBV hat zu zahlreichen Vorlagen, welche die Landwirt-

schaft direkt oder indirekt betreffen, Stellung genommen:

Eidgenössische Vernehmlassungen

● Strategie nachhaltige Entwicklung 2030

● Landwirschaftliches Verordnungspaket 2021

● Änderung der Jagdverordnung

● Änderung der Tierarzneimittelverordnung, Tierarznei-
mittelrecht

● Indirekter Gegenvorschlag Biodiversitätsinitiative

● CO2-Verordnung

● Verordnungspaktet parlamentarische Intitiative «Das
Riskio beim Einsatz von Pestiziden reduzieren»

● Teilrevision Raumplaungsgesetz

Kantonale Vernehmlassungen

● Ergänzung des kantonalen Massnahmeplans Pflanzen-
schutzmittel

● Steuersenkung für tiefe und mittlere Einkommen

● Anhörung Grundwasserdargebot kantonaler Richtplan,
Solothurn

Eidgenössische Parolen

● 2x Nein zu den extremen Agrar-Initiativen -> Nein-Pa-
role

● CO2-Gesetz -> Ja-Parole

● Freihandelsabkommen mit Indonesien -> Ja-Parole

● Volksinitiative „Löhne entlasten, Kapital gerecht be-
steuern -> Nein-Parole
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Kantonsratswahlen

Am 7. März fanden die Kantonsrats-

wahlen statt. Der SOBV unterstützte

die bäuerlichen KandidatInnen, indem

unter anderem fünf Flyer mit den Por-

träts und Statements der bäuerlichen

KandidatInnen der verschiedenen Regi-

onen für den Online- oder Printge-

brauch produziert wurden. Die

Auswahl, welche KandidatInnen als

bäuerlich gelten, entschieden die Vor-

stände der jeweiligen Bezirksvereine.

Von den 20 porträtierten bäuerlichen

KandidatInnen schafften 8 die Wahl in

den Kantonsrat. Der SOBV dankt allen

KandidatInnen für das Engagement und

den Gewählten zu ihrer Wahl und für

ihren grossen Einsatz für die Landwirt-

schaft und für zielgerichtete Ergeb-

nisse.

Gewächshaus Gäu

Das Amt für Raumplanung und das

Amt für Landwirtschaft Kanton Solo-

thurn eruierten mögliche Standorte

für den Bau von Gewächshäusern im

Gäu; dies im Rahmen einer Ausschei-

dung von Speziallandwirtschaftszo-

nen. Mit dieser Evaluation sollen

einerseits mögliche geeignete Stand-

orte im Gäu gefunden und anderseits

der Prozess für weitere gleichwertige

Abläufe definiert werden. Fünf mög-

liche Standorte im Gäu konnten fest-

gelegt werden, welche nun

weiterverfolgt werden. Der SOBV

konnte den Prozess begleiten und

sich einbringen.

Vorstand des Solothurner Bauernverbandes (v.l.n.r):

Präsident Andreas Vögtli,  Günther Thalmann, Sieglinde Jäggi, Felix Gebhard, Katrin Linden-

berger, Martin Reinhart, Adrian Eberhard, Andreas Heiniger, Josef Müller, Roman Nuss-

baumer, Robert Dreier

Schleppschlauchobligatorium

Ab 1.1.2024 gilt nach dem Entscheid des

nationalen Parlaments auch im Kanton So-

lothurn die Pflicht zur emissions-

mindernden Gülleausbringung. Der

Schleppschlauch wird für Flächen mit

Hangneigungen bis 18 Prozent obligato-

risch. Der SOBV hat sich bei den zuständi-

gen Stellen im Kanton Solothurn und auf

nationaler Ebene dafür eingesetzt, dass die

Übergangsfrist verlängert wird, da vor allem

für die Beschaffung der nötigen Maschinen

die Zeit nicht ausgereicht hätte. Ebenso

wurde darauf hingewirkt, dass die Bewirt-

schafter möglichst früh erfahren, welche

Betriebe und welche Flächen parzellen-

scharf unter diese Pflicht fallen und dass die

Pflicht im Kanton pragmatisch umgesetzt

wird. Entsprechend wurden die Landwirte

via Newsletter und andere Informationska-

näle über das weitere Vorgehen informiert.

Im Laufe des kommenden Jahres sollen alle

Bewirtschafter im Detail darüber informiert

sein, wie sich das Schleppschlauchobligato-

rium auf ihren Betrieb auswirkt, damit die

nötigen Massnahmen getroffen werden

können.



Verabschiedung Peter Brügger Jahresbericht SOBV 2021

13

Verabschiedung Peter Brügger

Der langjährige Bauernsekretär

Peter Brügger ist im April 2021 in

Pension gegangen. Wir lassen ei-

nige Wegbegleiter zu Wort kom-

men.

Andreas Vögtli

«Herzlichen Dank unserem lang-

jährigen Bauernsekretär! Peter

Brügger hat die Solothurner

Landwirtschaft während 30 Jah-

ren stark geprägt. Er hat die Bau-

ern nicht nur politisch gestärkt,

sondern auch mit viel Herzblut

unzählige Projekte realisiert und

sie in privaten Angelegenheiten

beraten. Wir wünschen ihm von

Herzen alles Gute und viel Freude

in seinem neuen Lebensab-

schnitt.»

Esther Gassler

«Während meiner Zeit als Regie-

rungsrätin pflegte ich im Bereich

Landwirtschaft eine enge Zusam-

menarbeit mit Peter Brügger. Die

Arbeit für die Landwirtschaftliche

Kreditkasse bleibt mir besonders

gut in Erinnerung. Unter der Fe-

derführung von Peter waren die

Anträge stets bis ins Detail vorbe-

reitet. Wir konnten uns immer

auf ihn verlassen, nie war ein Ver-

lust zu beklagen. Er liebt die Bau-

ernfamilien, ihr Wohl liegt ihm

am Herzen. Wenn nötig, konnte

er auch Kritik anbringen, mit kla-

ren und deutlichen Worten. Ich

bin Peter Brügger zu tiefem Dank

verpflichtet, es war eine ausser-

gewöhnlich gute Zusammenar-

beit.»

Peter Hodel

«Peter Brügger hat ein unglaub-

lich grosses Fachwissen und

kennt sämtliche Facetten der

Landwirtschaft. Seine Tätigkeit

zeichnet sich durch sein scharfes

analytisches Denken, sein Gespür

für Menschen und einer Portion

Humor aus. Unsere Zusammenar-

beit fand in den vergangenen Jah-

ren auf verschiedenen Ebenen

statt. So hat er mich und meine

Familie als Berater in betrieb-

lichen Anliegen stets bestens be-

gleitet. Eine weitere Zusammen-

arbeit ergab sich als

Vorstandsmitglied des Landwirt-

schaftlichen Vereins Niederamt

und schliesslich pflegten wir im

Kantonsrat eine sehr intensive

Zusammenarbeit. Von Herzen

wünsche ich ihm, dass er sein

grosses Hobby Velofahren noch

lange ausüben kann. Ebenso gön-

ne ich ihm noch viele Tage, Mo-

nate und Jahre ohne «Agenda-

Druck». Peter geniesse die kom-

mende Zeit mit Deiner ganzen Fa-

milie!»

René Gex-Fabry

«Peter und ich arbeiten schon

seit mehr als dreissig Jahren zu-

sammen.  Wir haben zahlreiche

Projekte mit finanzieller Hilfe un-

terstützt, um die Lebensbedin-

gungen der Landesbevölkerung

zu verbessern. Eine grosse Her-

ausforderung war es auch, die

Verantwortlichen auf Bundes-

und Kantonsebene zu beeinflus-

sen, um die Hilfe an die Bedürf-

nisse der Bevölkerung anzupas-

sen. Mit dieser Philosophie im

Hinterkopf hat Peter kürzlich die

«Kommission Hochbau und Sozi-

ales» der Schweizerischen Verei-

nigung für Ländliche Entwicklung

übernommen, um Strukturver-

besserungen, Agrarkredite und

soziale Hilfen in der Landwirt-

schaft zu stärken. Vielen Dank

und alles Gute.»

Robert Flückiger

«Du hast die Solothurner Land-

wirtschaft in den letzten 30 Jah-

ren geprägt und positiv unter-

stützt wie kein anderer. Auf dich

war immer Verlass. Du musstest

dich nie populistisch in Szene

setzten. Mit deinen Konzepten

warst du vielen immer eine Na-

senlänge voraus. Dein sehr analy-

tisches Denken hat viele Projekte

weitergebracht. Speziell für uns

waren die gemeinsamen Infotou-

ren durch den ganzen Kanton alle

vier Jahren, um die Änderungen

der Agrarpolitik des Bundes und

deren Vollzug in unserem Kanton

vorzustellen. Ich wünsche dir

aber vor allem, dass du dir, bei

bester Gesundheit, möglichst

viele persönliche Wünsche erfül-

len kannst.»

Franz Schenker

«25 Jahre Bauernsekretär im

SOBV. In einer Zeit mit grossen

Veränderungen und Umwäl-

zungen in der Landwirtschaft hat

er sein Amt angetreten. Peter

Brügger ist und war immer be-

strebt, der Zeit vorauszudenken.

Er hat das Bauernsekretariat zu

einem vielseitigem KMU Dienst-

leistungsbetrieb aufgebaut. Un-

sere Zusammenarbeit war ge-

prägt durch gegenseitige

Inspirationen, was zur Folge hat-

te, dass daraus noch heute tätige

Organisationen, wie z.B. die

AgroControll in den Händen der

Bauernverbände BL und SOBV ge-

gründet wurde. Auch der Ausbau

der Versicherungsabteilung er-

folgte in unserer gemeinsamen

Zusammenarbeit. Für seinen neu-

en Lebensabschnitt wünsche ich

Peter Brügger, dass er noch lange

seine sportlichen Hobbys genies-

sen kann. »

Der ehemalige Bauernsekretär Peter Brügger.



«So viele Eindrücke und Erleb-

nisse, das hätte ich vor einem

Jahr nie gedacht.» präsentiert

ein junger Startpunkt Absolvent

seinen Jahresrückblick im Kon-

zertsaal in Langendorf. Er schaut

dabei zurück, ist sichtlich stolz

auf das Erreichte und erklärt,

dass er bereit ist für den Einstieg

in die Berufslehre. Trotz Covid-

bedingten Umständen war in die-

sem Schuljahr vieles möglich.

Stellvertretend für viele Eindrücke

und Erlebnisse steht zum Beispiel

das Treffen und der Austausch mit

Heinz Frei Ende Mai. Anlässlich

eines Inputreferats zum Thema

Leistungsbereitschaft, Resilienz

und Demut begleitete Heinz Frei

die Startpunkt Klasse einen ganzen

Tag lang in der Projektwoche. Er

erzählte von seinen Erfahrungen

als Profisportler, seinen Erfolgen,

seinen Chancen, seiner Demut und

den Herausforderungen im Alltag.

Die grösste Herausforderung und

Bereicherung an diesem Tag war

aber die Trottinett-Kanutour ent-

lang und im Doubs, sowie die an-

schliessend 70 km lange Rückfahrt

mit dem Bike über den Grenchen-

berg, welche uns alle an schliess-

lich überwindbare Grenzen

brachte. Thematisiert wurde dabei

die Sensibilisierung auf den eige-

nen Körper, die Erkenntnis, dass

vieles möglich ist, was der Kopf oft

nicht für möglich hält und die

Wertschätzung für die geleistete

Arbeit und das erreichte Ziel.

Wertschätzung und Anerkennung

erhielten die Jugendlichen am Fol-

getag nochmals von Heinz Frei, als

er ihnen für die erbrachte Leistung

gratulierte und damit die Reflexion

nochmals anstiess. Als Klassenleh-

rer und Coaches sind wir stark be-

eindruckt wie engagiert,

persönlich und respektvoll uns

Heinz Frei durch diesen Tag beglei-

tete.

Als weitere Meilensteine erwie-

sen sich:

● Der Einstieg ins Schuljahr,

welcher mit den Outdoorta-

gen ohne grosse Einschrän-

kung in der Natur stattfand,

die Beziehung stärkte und die

Zusammenarbeit bereicher-

te.

●  Gemeisterte Hürden, die sich

positiv auf die Persönlich-

keitsentwicklung, die Aufar-

beitung schulischer Defizite

und das Überwinden tech-

nischer Herausforderungen,

bedingt durch neue Unter-

richtsformen, auswirkten.

● Die Schlussfeier, welche ge-

staffelt in zwei Gruppen

stattfand, das Erreichte noch-

mals reflektierte und das Be-

vorstehende als nächstes Ziel

in den Fokus stellte.

Zusammengefasst bleibt die Er-

kenntnis, dass die Startpunkt-Ju-

gendlichen durch die gemachten

Erfahrungen mit gestärktem

Selbstvertrauen, erlernter Eigen-

verantwortung und dem ge-

schärften Blick aufs Wesentliche

im Sommer 2021 in 29 verschie-

denen Berufen ihre Ausbildung

starten konnten.

Stefan Müller,

Startpunkt Wallierhof
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«Mit geschärftem Blick in die Lehre starten»

Die  diesjährigen Absolventen des Startpunktes Wallierhof.    (Bild zVg)



Agriviva

Sira Schwarz kommt aus dem

Baselbiet und hat im 2021 sogar

zwei Agriviva-Einsätze gemacht. Ei-

nen Einsatz hat sie bei Familie

Schaffter in Metzerlen bestritten.

Auf die Frage, wie sie ihren Einsatz

beschreiben würde, sagt sie fol-

gendes: «Der Einsatz war sehr toll,

spannend und lehrreich, man

konnte viele Eindrücke mitneh-

men. Ich habe viel gelernt in dieser

Zeit und das Gelernte hilft mir jetzt

auch im Alltag wieder.»

Sira würde Agriviva definitiv wei-

terempfehlen. «Man sollte offen

sein für Neues, gerne in der Natur

arbeiten und gerne Tiere haben»,

so Sira. Da die Familie Schaffter im

Kanton Solothurn einen Hofladen

führt, konnte Sira vor allem ba-

cken, einmachen, Produkte verpa-

cken und anschreiben. Neben den

verschiedenen Arbeiten in der Kü-

che und Backstube, war die Kir-

schenernte ein grosser

Arbeitsbereich in dieser Zeit und

im Garten gab es auch immer et-

was zu tun.

Es gibt auch Herausforderungen,

mit denen Sira ebenfalls konfron-

tiert wurde. «Eine Herausforde-

rung war das frühe Aufstehen, da

ich kein Morgenmensch bin. An

den freien Tagen konnte ich mich

aber immer gut erholen», so Sira.

Eine Herausforderung, welche Sira

auch nannte, war das Neue und die

vielen Eindrücke. Eine neue Fami-

lie, neue Menschen, neue Arbeit,

neues Umfeld, man hätte aber gar

nicht lange Zeit, um daran zu den-

ken und wird sehr schnell in die

neuen Tätigkeiten mit einbezogen

und integriert.

Ob es ein besonderes Highlight gab

während dem Einsatz, antwortete

Sira: «Ich habe kein besonderes

Highlight. Jeder Tag war in seiner

Art ein besonderer Tag. Da es im-

mer wieder etwas Neues gab, war

es auch nie langweilig oder eintö-

nig.»

Rahel Boss, Vermittlerin Agriviva

SchuB

Nach dem Tiefpunkt im Jahr 2020

konnte SchuB im Kanton Solothurn

im Berichtsjahr wieder zulegen und

die Teilnehmerzahlen haben sich

gegenüber dem Vorjahr verdop-

pelt. Allerdings ist man noch weit

weg von den Zahlen von 2018 /

2019. Dafür verantwortlich ist si-

cher ein gewisser Generationen-

wechsel bei den Anbieterfamilien,

zudem dürften manche Lehrper-

sonen und Schulen im laufenden

Jahr Zurückhaltung bei Exkursi-

onen geübt haben.

Im nächsten Jahr wird es darum

gehen, neue Schulen für dieses An-

gebot, welches thematisch hervor-

ragend in den Lehrplan 21 passt, zu

gewinnen und die neuen Anbiete-

rinnen erste Erfahrungen mit Un-

terrichtsbesuchen machen zu

lassen.

Die durchgeführten Besuche wur-

den von Lehrpersonen als sehr

wertvoll bezeichnet und auch die

SchuB-Anbieterinnen berichten

von positiven Erfahrungen.

Regula Gygax-Högger

Jugend und Landwirtschaft Jahresbericht SOBV 2021
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Das Team der Beratungsabteilung

der SOBV Dienstleistungen AG hat

2021 rund 250 neue Geschäfte be-

arbeitet. Am meisten wurden Hof-

übergaben (in der Familie oder an

Dritte) beraten. Ein Grund ist hier

sicherlich, dass die starken Jahr-

gänge der «Babyboomer-Generati-

on» ins Pensionsalter kommen und

dass somit auf vielen Höfen im

Kanton Solothurn der Generatio-

nenwechsel ansteht. Sehr gefragt

waren im 2021 zudem auch raum-

planerische Themen wie Baubewil-

ligungen, Einsprachen oder

Gutachten für den Kanton oder Ge-

meinden. Unser gesamtes Angebot

und unser Team finden sie unter

www.sobv.ch (-> Beratung).

Viele Kündigungen bei der Kran-

kenkasse Agrisano

Leider haben uns im Herbst 2021

viele Kündigungen bei der obliga-

torischen Krankenpflegeversiche-

rung (OKP) erreicht. Grund: Die

Prämien der Agrisano sind im Kan-

ton Solothurn das erste Mal seit

einigen Jahren angestiegen. Da

half es auch nichts, dass die Agrisa-

no bei den Kundenumfragen wie-

der ausgezeichnet abgeschnitten

hat und bei comparis.ch sowie

moneyland.ch auf den ersten Plät-

zen anzutreffen war: Der Rückgang

des Mitgliederbestandes wird per

1.1.2022 gross sein! Bei den Zu-

satzversicherungen, der Vorsorge

und der Globalversicherung konn-

ten 2021 die Bestände gehalten

werden.

Versicherungen regelmässig über-

prüfen

Im vergangenen Jahr nahmen im

Kanton Solothurn rund 60 Land-

wirte und Landwirtinnen eine Ge-

samtversicherungsberatung (GVB)

in Anspruch, was in Anbetracht der

Einschränkungen durch Corona ein

guter Wert ist. Unverzichtbar ist

eine GVB insbesondere bei bedeu-

tungsvollen privaten oder betrieb-

lichen Ereignissen wie Geburten,

Betriebsübergaben oder Betrieb-

sumstellungen. Grundsätzlich soll-

te eine GVB alle 3 bis 5 Jahre

durchgeführt werden. Denn es

lohnt sich auf jeden Fall, die Versi-

cherungen alle paar Jahre zu über-

prüfen, um Lücken und

Doppeldeckungen zu vermeiden.

Schliesslich ist eine Beratung durch

das Versicherungsteam der SOBV

Dienstleistungen AG für die Mit-

glieder des Solothurner Bauernver-

bandes kostenlos.

Erfolgreiche emmental versiche-

rung

Bei der emmental versicherung

konnte das Versicherungsvolumen

im Kanton Solothurn weiter mit

grossem Erfolg ausgebaut werden.

Die Gründe liegen auch hier bei der

grossen Kundenzufriedenheit und

den für die Landwirtschaft optima-

len Produkten.

Andreas Schwab, Geschäftsführer

SOBV Dienstleistungen AG

Kantonale Schätzungsstelle

Im vergangenen Jahr wurde für 51

Liegenschaften eine Neufestset-

zung des Ertragswertes respektive

der Belastungsgrenze neu beurteilt

und verfügt (Vorjahr: 56). Rekurse

gegen die erlassenen Verfügungen

wurden keine erhoben.

Für 9 Erbschaftsfälle konnte die

amtliche Bewertung der landwirt-

schaftlichen Liegenschaften und

des Inventars durchgeführt wer-

den. Im Auftrag der Katasterschät-

zung des Steueramts des Kantons

Solothurn wurden 51 Ertragswerte

von landwirtschaftlichen Liegen-

schaften neu berechnet. Eine Neu-

berechnung des Katasterwertes

erfolgt jeweils nach baulichen In-

vestitionen, welche zu einem

Mehrwert führen.

Bruno Bartlome, Kantonale

 Schätzungsstelle

Das Beste der Region

Der SOBV als Vertragspartner von

«Das Beste der Region» profitiert

von einer Reihe attraktiver Dienst-

leistungen. Diese beinhalten die

Beratung bei der Zertifizierung

und die Unterstützung bei Auftrit-

ten an Messen und Märkten. We-

gen Corona konnten so

natürlich-Lizenznehmer lediglich

an  vier Anlässen (Naturpark

Märet in Balsthal im Frühling und

im Herbst, Chästag und Chabis-

hoblete) teilnehmen. Weitere In-

fos: www.regionalprodukte.ch.

So natürlich

Neu zertifiziert wurde im 2021 die

IG Thaler Naturpark Imkereipro-

dukte, Ramiswil (Honig und  Imke-

reiprodukte).

Ein Zertifikat ist zwei oder vier Jah-

re gültig, dann werden die zertifi-

zierten Produkte erneut geprüft.

Bei folgenden Lizenznehmern

stand eine solche Rezertifizierung

an: Ziegelhuette Matzendorf, Beat

und Elena Roos, Matzendorf; Bue-

chibärger Chäs, Hansueli Schluep,

Nennigkofen; Solo Mania GmbH,

Welschenrohr; Käserei Recken-

kien, Hansjörg Stoll, Mümliswil;

Landi Reso, Solothurn.

Weitere Infos: www.so-

natuerlich.ch

SOBV Dienstleistungen AG Jahresbericht SOBV 2021
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Weiterhin viele Hofübergaben

 Versicherungsberatung

Fragen zu Krankenkasse, Vorsorge oder zu Sach-, Global- und

Haftpflichtversicherungen? Das Versicherungsteam der SOBV

Dienstleistungen AG steht ihnen für Beratungen oder Auskünfte

gerne zur Verfügung. Gerne können Sie mit Rahel Boss, Lukas

Nussbaumer oder Simon Stettler einen Termin vereinbaren (Tel.

032 628 60 68). Oder wenden Sie sich an den Innendienst (Tel.

032 628 60 66): Nicole Schmid und Nicole Wyss kümmern sich von

Montag bis Mittwoch sowie Freitag zwischen 8:00 und 11:30 Uhr

gerne um Ihre Anliegen (Donnerstag geschlossen). Weitere Infos

unter www.sobv.ch (-> Versicherungen).



Ein plötzlicher Arbeitsausfall oder

ausserordentliche Arbeitsspitzen

auf dem Betrieb können immer

vorkommen. In einem solchen Fall

ist es wichtig, rasch und unkompli-

ziert Unterstützung auf dem Hof zu

erhalten. Der Betriebshelferdienst

bietet den Bauernfamilien im Kan-

ton Solothurn genau diese Unter-

stützung an. Es stehen

verschiedene ausgebildete Land-

wirte als Betriebshelfer für kurz-

oder längerfristige Einsätze zur

Verfügung.

Spenden

Die finanzielle Unterstützung

durch den SOBV ist nur möglich

dank dem Sozialfonds des SOBV.

Dieser wird gespiesen aus posi-

tiven Rechnungsergebnissen des

SOBV und durch Spenden. Herz-

lichen Dank an alle, die den Be-

triebshelferdienst mit ihrer

Spende unterstützt haben:

� Baloise Bank SoBa AG,

Solothurn

� Regiobank Solothurn AG,

Solothurn

� Spar- und Leihkasse Buchegg-

berg AG, Lüterswil

• Einwohnergemeinden des

Kantons Solothurn

Denken Sie bei Spenden an den

Betriebshelferdienst des SOBV:

Ihre Spende kommt zu 100% Bäu-

erinnen und Bauern im Kanton

Solothurn zu Gute.

Benötigen Sie einen Betriebshel-

fer oder möchten Sie temporär

als Betriebshelfer/in tätig sein?

Melden Sie sich beim Bauern-

sekretariat. Weitere Infos unter

www.sobv.ch/betriebshelfer-

dienst.html.

Betriebshelferdienst Jahresbericht SOBV 2021
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Gegenseitige Hilfe und Unterstützung



Thierstein

«Das landwirtschaftliche Thierstein

war 2021 vom regnerischen Wet-

ter, den Agrar-Initiativen und wei-

terhin von Covid-19 geprägt.

Der Vorstand traf sich dreimal, im

Mai draussen an einer Grillstelle

hoch über der Heimat. Dies  im

Vorfeld der Abstimmung zu den

extremen Agrar-Initiativen, die er-

freulicherweise vom Volk abge-

lehnt wurden. Ich möchte dem

Engagement der Mitglieder, des

Vorstandes und nicht zuletzt dem

SOBV danken. Es wurden Plakate

neben geschmückten Siloballen

aufgestellt, Leserbriefe geschrie-

ben, Aufkärungsgespräche

geführt sowie 2 Verteilaktionen an

die Bevölkerung abgehalten.

Der diesjährige, sehr gut organi-

sierte Familientag, fand bei un-

serem langjährigen Kassier Karl

Laffer in Bärschwil statt. Wer nicht

dabei sein konnte, hatte eine tolle

Gelegenheit verpasst, sich mit Be-

rufskollegen auszutauschen. Es

fehlte an nichts, etwa  40 Personen

konnten gemütlich grillieren und

feine Desserts geniessen. Ein herz-

liches Dankeschön an alle die das

möglich machten.

Fazit 2021: Ohne Bezirksvereine

wäre das Verteilen und sichtbar

machen von politischen Anliegen

schwierig.»

Daniel Zürcher, Präsident

Niederamt

«Die letzte GV (18. März 2021) des

langjährigen Präsidenten  André

Erni  fand aus bekannten Gründen

schriftlich statt. Dies war sehr be-

dauerlich, denn André Erni hätte

für seine 12 Jahre als Präsident und

die vielen Jahre als Vorstandsmit-

glied eine feierliche Verabschie-

dung verdient. So wurde ich,

Philipp Meier, als neuer Präsident

schriftlich gewählt.

Unsere monatlichen Stamm-Anläs-

se konnten wir leider bis im Juni

nicht durchführen, dies auf Grund

des nationalen Versammlungsver-

botes. Dafür legten wir uns mit ver-

schiedenen Aktivitäten für den

Abstimmungskampf gegen die ex-

tremen Agrar-Initiativen ins Zeug.

Unter anderem schalteten wir ein

halbseitiges Inserat im Nieder-

ämter Anzeiger, welches von vie-

len Bauernfamilien aus allen Dör-

fern des Niederamtes unterzeich-

net wurde. Der Lohn kam dann am

13. Juni 2021 - 2 x Nein! Dieses

Resultat ist ein Vertrauensbeweis

der Schweizer Bevölkerung an die

Landwirtschaft. Allerdings ist die

Landwirtschaft in der Pflicht, sich

stetig weiter zu verbessern. Aber

auch der Konsument ist in der

Pflicht, nämlich mit seinem Kon-

sumverhalten. Denn er kann so die

Produktion steuern.

Am 15. Juli 2021 konnten wir un-

seren ersten Stamm dieses Jahres,

den Familienabend, bei der Familie

Nussbaumer in Hauenstein durch-

führen. Gemütlichkeit, Speis und

Trank standen im Vordergrund.

Der August-Stamm fand in Winz-

nau statt. Das Thema war die

Waldrandbewirtschaftung. Insbe-

sondere die Möglichkeit von abge-

stuften Waldränder mit

Unterstützung von Beiträgen wur-

den thematisiert. Kilian Bader,

Förster aus dem Bezirk Thal, hat

uns als Referent ausgeholfen. Der

sehr interessante Abend wurde

durch einen kleinen Imbiss beim

Landwirtschaftsbetrieb Agriteam

abgerundet.

Einen kleinen Ausflug nach Muhen

machten wir für den September-

Stamm. Wir waren zu Gast bei Fa-

milie Räss. Sie betreiben Schweine-

Das Jahr der landwirtschaftlichen Bezirksvereine
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Im Bezirk Tierstein wurden diese schönen Tiere aus Siloballen aufgestellt, als Aktion

gegen die beiden extremen Agrar-Initiativen.                                                 (Bild zVg)



haltung, Grüngutverwertung und

Fischzucht. So bekamen wir Ein-

blick in einen für viele neuen Be-

triebszweig. Die Haltung der

Zanderfische ist sehr anspruchs-

voll, der Absatz der Fische hinge-

gen ist kein Problem. So werden

alle Fische in der Region an Private

und Restaurants verkauft.»

Philipp Meier, Präsident

Wasseramt

«Das Jahr 2021 begann hoffnungs-

voll.  Mit der baldigen Möglichkeit

für eine Impfung, haben wir die GV

und die Flurbegehung organisiert.

Alles musste aber auf Grund der

Weisungen des BAG abgesagt wer-

den. Somit wurde die Hauptver-

sammlungen 2020 und 2021 auf

schriftlichem Weg durchgeführt.

Im Hintergrund beschäftigen uns

die Pestizidinitiativen. Banner und

Plakate wurden schon früh im Be-

zirk verteilt. Kurz vor dem Abstim-

mungsdatum gab es aber einen

«Run» auf Plakate, weil  viele

merkten, dass sie bald die einzige

Berufsgattung sein könnten, die

keine chemischen Mittel mehr ein-

setzen dürfen.

Zwei Landwirte aus Derendingen

und eine Partei organisierten zu-

sammen mit dem örtlichen Was-

serversorger einen «Pestizid-

Lehrgang». An verschiedenen Pos-

ten wurde die lokale Bevölkerung

informiert, warum die Landwirt-

schaft Chemie verwendet und wel-

che Alternativen auch noch

angewendet werden.

Danke Allen für den Einsatz!

Nur ein paar Monate später, am

Ende des kalten und nassen Som-

mers war zu lesen von SwissPatat:

Ernteausfälle bei Kartoffeln

15-30 % und bei BIO 60-80 %!

Im November konnten wir die Zu-

ckerfabrik in Aarberg besuchen. Et-

wa 20 Neupflanzer und

Interessierte nahmen daran teil.

Sehr eindrücklich waren die zum

Teil mehrere Stockwerke grossen

und heissen Kessel, darunter vib-

rierte der Boden. Man sah: Es

braucht hier viel Teamarbeit, bis

pro Tag 1’100 Tonnen Zucker abge-

füllt werden können. Schweizer Zu-

cker ist nachhaltiger als EU-Zucker

und die süssen Rüben sind ge-

sucht!»

Günther Thalmann, Präsident

Gäu

«Nach der schwierigen Zeit, in

der wir uns kaum treffen konn-

ten, hat unser Verein seit Mitte

Jahr doch wieder etwas Fahrt

aufgenommen. Wegen den zahl-

reichen Projekten unserer kanto-

nalen Ämter im Gäu

(Nitratprojekt, Hochwasserschutz

Dünnern, neue Grundwasser-

schutzareale, Allgäu sowie der

Ausbau der Autobahn A1) sind

wir als landwirtschaftliche Orga-

nisation stark gefordert. Nach

den Agrar-Initiativen kommen die

nächsten Vorlagen, die zu Un-

gunsten der Produktion aufgelegt

wurden.

Wie nachhaltig es ist, die produk-

tivste Fläche für viele andere An-

liegen zu opfern und die

einheimische Produktion zu dros-

seln, ist höchst fraglich.

Covid halber musste auch die GV

2021 in den Sommer verschoben

werden. Nach 20 Jahren im Vor-

stand (zuletzt 12 Jahre als Prädi-

dent des LVGU) trat Philipp

Hengartner zurück. Im Namen al-

ler Mitglieder durften wir ihm zu

seiner grossen Leistung für die

Gäuer Landwirtschaft gratulieren

und Dankeschön sagen.

Nebst den ganzen Schwierig-

keiten kam die Geselligkeit im

Verein oft zu kurz, was wir in na-

her Zeit wieder ändern wollen.

Denn das Netzwerk und der Zu-

sammenhalt können unsere gros-

sen Stärken bei den Bemühungen

zur Bewahrung der für uns not-

wendigen Strukturen sein.

Trotz vieler Ungewissheiten ent-

wickeln sich die landwirtschaft-

lichen Betriebe in der Region

dank innovativen, motivierten

und engagierten Bäuerinnen und

Bauern gut.

Durch diese Erkenntnisse fühlen

wir uns für die kommenden Her-

ausforderungen gewappnet.»

Christoph Haefely, Präsident
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Liebe Biobäuerinnen und Biobau-

ern der Region Nordwestschweiz

Das Jahr 2021 ist vorbei. Es war

Wetter technisch eher ein

schwieriges Jahr. Die vielen Re-

genfälle machte die Ernte schwie-

rig. Sei es bei der Futter- wie bei

der Getreideernte. Es gab zwar

viel Wiesenfutter doch ist der

Futterwert teils bescheiden.

Beim Getreide war durch die ver-

zögerte Ernte viel Auswuchs und

ein tiefer Proteingehalt dabei.

Der schöne Herbst machte dann

doch noch etwas wett. So konnte

unter guten Bedingungen Herbst-

weiden angelegt werden. Zucker-

rüben, Mais geerntet und

Winterkulturen angelegt werden.

Im Januar mussten wir unseren

traditionellen Biojass im Restau-

rant Burg im Balsthal leider absa-

gen. Hoffen wir, dass wir durch

die zeitliche Verschiebung im

Jahr 2022 den Biojass durchfüh-

ren können.

Auch die GV 2021 wurde wieder

schriftlich durchgeführt. Was

mich freute, war die vielen posi-

tiven Rückmeldungen. Auch war

die Stimmbeteiligung sehr gross.

Betriebsbesuch

Ein Betriebsbesuch hat Bio-Nord-

westschweiz dieses Jahr durchge-

führt. Dieser fand am 8.6.2021

statt. Der Verein hat den Betrieb

von René und Esther Heid be-

sucht. Auf dem sehr vielseitigen

Betrieb wird regenerative Land-

wirtschaft betrieben. Man konn-

te sehen wie sehr René sich mit

diesem Thema auseinanderge-

setzt hat. Es waren sehr viele Mit-

glieder anwesend, man merkte

das durch Corona der gesell-

schaftliche Teil gefehlt hatte. So

wurde doch viel diskutiert und

viele haben sich seit langem wie-

der das erste Mal gesehen. So

konnte auch das Gewitter die

Stimmung nicht trüben.

Abstimmungen

Am 13.6.2021 folgte die Abstim-

mung zu den beiden Agrar-Initia-

tiven. Beide Vorlagen wurden

abgelehnt. Ich persönlich hoffe,

das sich die Grabenkämpfe zwi-

schen den Landwirten wieder ge-

legt haben. Denn ob Bio oder

nicht Bio ich denke, mit den weni-

gen Prozent landwirtschaftlichen

Bevölkerung, sind wir nur ge-

meinsam stark.

Die HESO, die Herbstmesse Solo-

thurn, konnte durchgeführt wer-

den. Das Rahmenprogramm

wurde eher schmal gehalten. Der

Umsatz war 30 – 40% kleiner als

die anderen Jahre. Hoffen wir

doch, dass im Jahr 2022 die HESO

wieder normal läuft.

Abschied

Ich möchte mich hier bei all mei-

nen Vorstandmitgliedern für die

gute Zusammenarbeit bedanken.

Nach vier interessanten und in-

tensiven Jahren werde ich mein

Amt an der nächsten Generalver-

sammlung gerne an eine andere

engagierte Person weitergeben.

Ich möchte es aber nicht unter-

lassen, mich an dieser Stelle für

das in mich gesetzte Vertrauen zu

bedanken.

Ein weiterer Dank geht an

jeden einzelnen Biobetrieb.

Mit unserer Arbeit ermögli-

chen wir der Schweizer Be-

völkerung den Einkauf von

nachhaltig produzierten

Nahrungsmitteln.

Ich wünsche allen ein frohes

und gesegnetes 2022.

Patrik Birrer, Präsident

Ein Jahr mit vielen Ereignissen
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Präsident von BioNordwestschweiz Patrik

Birrer.                                          (Bild zVg)



Für das Jahr 2021 stand der dritte

Begriff unseres Slogans «Enga-

giert, persönlich, praxisnah.» im

Zentrum. In allen unseren Tätig-

keiten hat die Praxisnähe hohe

Priorität.

Das Grundlagenwissen ist jedoch

nach wie vor von Bedeutung. Es

ist für das Verstehen von Zusam-

menhängen zwischen Umwelt,

Produktion und Technik oder Er-

nährung und Gesundheit zentral.

Ohne dieses Verständnis können

wir in unseren von der Natur ab-

hängigen Tätigkeiten nicht erfolg-

reich sein. Für unsere Lehr- und

Beratungspersonen besteht des-

halb die tägliche Herausforde-

rung darin, diese Grundlagen mit

der Praxis zu verknüpfen und

handlungsorientiert zu vermit-

teln. Die Nähe unserer Mitarbei-

tenden zur land- und

hauswirtschaftlichen Praxis er-

leichtert diese Aufgabe enorm.

Dabei hilft uns die ausgezeichne-

te Zusammenarbeit und der in-

tensive Austausch mit den

Lehrbetrieben, Bauernfamilien

und landwirtschaftlichen Organi-

sation.

Landwirtschaftliche Bildung

Die sich immer wieder ändernden

Regeln und Vorgaben prägten das

Schuljahr. Die Stundenpläne

mussten fast monatlich und oft

kurzfristig umgeschrieben und

angepasst werden. Exkursionen

und Veranstaltungen mussten

neu geplant, verschoben oder ab-

gesagt werden.

Im Kanton Solothurn waren im

Schuljahr 2020/21 88 landwirt-

schaftliche Lehrstellen besetzt.

94 Lernende besuchten in der

Grundbildung Landwirt den Un-

terricht am Wallierhof, davon 19

in der berufsbegleitenden Zweit-

ausbildung. An der Lehrab-

schlussfeier durften wir 29

Fähigkeitszeugnisse verteilen. In

der beruflichen Weiterbildung

freuen wir uns über den Start des

46. Betriebsleiterkurses mit 22

Teilnehmenden.

Bäuerlich-hauswirtschaftliche

Bildung

Im Schuljahr 2020/2021 war ins-

besondere im Wintersemester

ein Mix von Fern- und Präsenzun-

terricht die Regel. Glücklicher-

weise waren keine Coronafälle

zu verzeichnen, so dass der Un-

terricht  für die 37 Teilnehm-

erinnen des berufsbegleitenden

Kurses und des Vollzeitkurses im-

mer stattfinden konnte. Trotz der

aussergewöhnlichen Situation

besuchten mehrere Modulteil-

nehmerinnen Einzelmodule. Auf-

fallend ist das zunehmende

Interesse an einer Betriebsüber-

nahme durch Absolventinnen der

bäuerlich-hauswirtschaftlichen

Fachschule und am Abschluss als

Bäuerin mit Fachausweis. So ha-

ben im Schuljahr 2020/21 gleich

30 Frauen die Berufsprüfung er-

folgreich bestanden. Die Kurse

aus dem Programm «Wallierhof

für alle» waren gut besucht,

konnten pandemiebedingt je-

doch nur beschränkt durchge-

führt werden.

Weiterbildung und Information-

Die Hoffnungen auf ein normales

Kurs- und Weiterbildungsjahr 2021

wurde bereits zu Beginn des Jahres

zerschlagen. Die Pflanzenbauta-

gung im Januar konnte nicht vor

Ort stattfinden. Sie wurde erstmals

live über Youtube gestreamt und

über 300-mal aufgerufen. Somit er-

reichten wir ein breiteres Publi-

kum, als bei Präsenzveranstaltun-

gen. Was aber fehlte, waren die

Diskussion und der Austausch, dies

wurde online nicht genutzt.

Arbeitskreise, wie auch der Som-

mertag konnten stattfinden, so

dass wir insgesamt 89 Weiterbil-

dungshalbtage durchführen konn-

ten. 17 Kurse mussten leider

gestrichen werden. Die Veranstal-

tungen wurden im Durchschnitt

von 20 Teilnehmenden besucht.

Alle Flurbegehungen mussten zum

zweiten Mal pandemiebedingt ab-

gesagt werden.

Den Herbsttag organisierten wir

dieses Jahr zusammen mit dem

Ehemaligenverein des Wallierhofs.

Er wurde dem Thema «Nachhal-

tiges Bauen» gewidmet.

Jonas Zürcher,

Direktor BZ Wallierhof

BZ Wallierhof Jahresbericht SOBV 2021
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Landwirtschaftliche Aus- und Weiterbildung im
Kanton Solothurn

 Schuljahr 2018/19 2019/20 2020/21

 1. Lehrjahr 17 15 20
 2. Lehrjahr 36 36 25
 3. Lehrjahr 19 26 30

 Nachholbildung
 1.-3.J. (SO) 22 24 22

 Nachholbildung BFS 18 16 19

 Abschlüsse mit EFZ 18 44 29

 1. Lehrjahr 3 1
 2. Lehrjahr 3 2 3

 BFS Wallierhof 90 93 94

 Lehrstellen Kt. SO 89 91 88

 Berufsprüfung 1 11 20 19

 Berufsprüfung 2 14 10 16

 Meisterprüfung 21 9 9

Abschl. Fachausweis 11 10 16

 Abschlüsse Meister 18 9 5

 BBK berufsbegleitend 42 41 47

 HS Teilnehmerinnen 8 12 8

 Abschl. Fachausweis 10 17 30

 Kurshalbtage 163 138 89

 TeilnehmerInnen 3808 2522 1593

 Themen 47 44 42



«Unser Jahresmotto

konnte nicht treffender

sein, mussten wir doch

coronabedingt unsere

ersten Sitzungen immer

noch online durchfüh-

ren. Die DV musste wie-

derholt auf

schriftlichem Weg

durchgeführt werden.

Im Juni konnte seit lan-

gem wieder ein Anlass,

nämlich die Sommerta-

gung unter Corona-

schutzmassnahmen,

abgehalten werden. Wir

nutzten diesen Anlass

auch für Social Media und sind seit-

her auf Instagram. Unseren ersten

Beitrag auf Instagram wurde ge-

nutzt zur Unterstützung von 2 x

Nein zu den extremen Agrar-Initia-

tiven. Der Vorstand traf sich wie-

der zu Sitzungen. Endlich wieder

ein bisschen die lang ersehnte Nor-

malität, was uns allen guttat, ganz

unserem Jahresmotto getreu «mit-

einander- füreinander». An einer

Vorstandssitzung trafen wir den

Beschluss, uns ein neues Vor-

standstenue  anzuschaffen (siehe

Bild). Leider musste auch dieses

Jahr der «Wallierhoftag» abgesagt

werden. Am 19. Oktober 2021

durften wir auf dem Wallierhof den

Bäuerinnen- und Landfrauentag

mit Coronazertifikat (3G-Regel)

durchführen. Wir durften rund  90

Frauen begrüssen, was uns sehr

freute! Es war ein gelungener Tag,

die Zeit verging wie im Fluge. Die

Frauen genossen das feine Zmittag

und die Gespräche «miteinander».

Am 11. November 2021 stand un-

ser nächster Anlass auf dem Pro-

gramm, die HV in Mümliswil.»

Sieglinde Jäggi / Ida Schaffter, Co-

Präsidentinnen SOBLV

Respekt und Wertschätzung

Der Agro Personal ist es neben

dem Ziel, langsam aber stetig et-

was zu wachsen auch ein grosses

Anliegen, sich für die Wertschät-

zung hauswirtschaftlicher Tätigkeit

einzusetzen. Mehrheitlich wird den

Mitarbeiterinnen Wertschätzung

entgegengebracht. Werden Mitar-

beiterinnen jedoch als unbedeu-

tend und einfach als «Putzfrau»

behandelt, sind Schwierigkeiten

vorprogrammiert. Kommen noch

Misstrauen bei der Rapportierung

und Schuldzuweisungen bei De-

fekten dazu, stossen sie an ihre

Grenzen. Die Folge - Unbehagen

vor den Einsätzen und Unsicher-

heit, den Anforderungen gerecht

zu werden. Dies soll nicht sein. Hier

leistet die Agro Personal Hilfestel-

lung, indem sie den Mitarbeite-

rinnen den Rücken stärkt und mit

der Kundschaft das Gespräch

sucht. Solche Situati-

onen sind zum Glück

eher selten. Bei den

meisten Einsätzen wird

respektvoller Umgang,

Freundlichkeit und

Wertschätzung gelebt.

Oft kommen kleine Ges-

ten der Dankbarkeit hin-

zu. Dies motiviert die

Mitarbeiterinnen. Je

freundlicher und re-

spektvoller der Umgang

miteinander ist, desto

grösser ist die Bereit-

schaft, zu unterstützen

und es kann sogar Freu-

de bereiten, den anderen den

«Dreck» wegzuputzen.

Nadja Kupper,

Agro Personal GmbH

SOBLV Jahresmotto 2021 
«miteinander-füreinander»

Solothurner Bäuerinnen und Landfrauenverband / Agro Personal Jahresbericht SOBV 2021

22 Landfrauendienst
Kanton Solothurn

Der Vorstand des  Solothurner Bäuerinnen und Landfrauenverbandes (SOBLV) in Ihrem neuen Tenue.

(Bild zVg)
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Mitarbeiter des Solothurner Bauernsekretariats

Bruno Bartlome
Agrotechniker HF

Schätzungstelle

Rahel Boss
BSc BFH in Agronomie
Versicherungsberatung

Elisabeth Günther
Kauffrau
Sekretariat

Adrian Kohler
BSc  BFH in Agronomie
SOBV Dienstleistungen AG

Lukas Nussbaumer
Agrotechniker HF

Versicherungsberatung

Adrian Rudolf
Ing. Agr. FH
SOBV Dienstleistungen AG

Nicole Schmid
Kauffrau
Agrisano Krankenkasse

Andrea Imbaumgarten
Agrotechnikerin HF

Sekretariat

Edgar Kupper
Ing. Agr. HTL

Geschäftsführung a.i. SOBV

Marian Scheidegger
BSc BFH in Agronomie
SOBV Dienstleistungen AG

Andreas Schwab
dipl. Ing. Agr. ETH
Geschäftsführung
SOBV Dienstleistungen AG

Simon Stettler
Agrotechniker HF

Versicherungsberatung
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Nicole Wyss
Kauffrau
Agisano Krankenkasse

Stefan Müller
Lehrer
Startpunkt Wallierhof

Jasmin Lüthi
Lehrerin
Startpunkt Wallierhof

Peter Brügger
dipl. Ing. Agr. ETH
Bauernsekretär, bis  31.03.2021

Austritte

Anne-Sophie Schwab
Kauffrau, ab 01.03.2021
Sekretariat

Martin Rohn
Lehrer
Startpunkt Wallierhof

Eintritte

Andrea Binz
Kauffrau, ab 01.10.2021
Buchhaltung

Ursula Gautschi
dipl. Ing. Agr. ETH
Geschäftsführerin SOBV, bis
31.12.2021

Sidney Lienhard
BSC BFH in Agronomie
SOBV Dienstleistungen AG, bis
30.09.2021

Regula von Arx
Kauffrau, bis 31.03.2021
Sekretariat

Susanne Loosli
Kauffrau, bis 28.02.2021
Buchhaltung
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Vorstand SOBV Jeder LW-Verein hat
einen Vertreter. Zusätz-
lich hat der Soloth.
Bäuerinnen- und Land-
frauenverband einen
Sitz

Präs.: Vögtli Andreas, Büren; Dreier Robert, Mariastein; Eberhard Adrian, Schnottwil;
Gebhardt Felix, Dornach; Heiniger Andreas, Gänsbrunnen; Jäggi Sieglinde, Seewen;
Lindenberger Katrin, Meltigen; Müller Josef, Dulliken; Nussbaumer Roman, Hägendorf;
Reinhart Martin, Rüttenen; Thalmann Günther, Zuchwil; Schibli Felix (Gast)

Revisionsstelle BDO Visura

Kommission für Bildung 1 Mitglied pro Land-
wirtschaftlicher Verein

Präs.: Lindenberger Katrin, Meltingen; Jäggi Klemens, Härkingen; Probst Anton, Kam-
mersrohr;  Saladin Annemarie, Hochwald; Schaffter Ida, Metzerlen; Soland Matthias,
Stüsslingen; Widmer Franz-Sepp, Steinhof; Ziegler Andre, Brunnenthal; Schöni-Gisiger
Edith, Riedholz (OdA); Zürcher Jonas, Riedholz (Gast)

Kommission für Produktion, Markt
und Umwelt

1 Mitglied pro Land-
wirtschaftlicher Verein

Präs.: Meier Beda, Unterramsern; Gebhardt Felix, Dornach; Gut Philipp, Ried-
holz (von Amtes wegen); Heiniger Andreas, Gänsbrunnen; Hengartner Philipp,
Olten; Kaiser Markus, Hofstetten; Mosimann Daniel, Bellach; Tännler Beat,
Gretzenbach; Zürcher Daniel, Kleinlützel

Kommission für Struktur- und Wirt-
schaftsfragen

1 Mitglied pro Land-
wirtschaftlicher Verein

Präs.: Nussbaumer Roman, Hägendorf; Flury Martin, Deitingen; Hengartner Philipp,
Olten; Hofer Christian, Lommiswil; Jäggi Walter, Seewen; Knörr Jürg, Nennigkofen;
Käser Alexandra, Solothurn (ALW); Laffer Karl, Bärschwil; Probst Roger, Laupersdorf;
Schaffter Annekäthi, Metzerlen; Schenker Thomas , Walterswil

Die Organisation der Solothurner Bauern

SBV; Schweizer Bauernverband Delegiertenversamm-
lung

Gautschi Ursula, Dreier Robert, Gebhardt Felix, Heiniger Andreas, Haefely
Christoph, Lindenberger Katrin, Thalmann Günther, Vögtli Andreas, Ziegler
Andre

Landw. Kammer Lindenberger Katrin, Vögtli Andreas

Vorstand 1 Vertreter NWCH: Vögtli Andreas

OdA Agroaliform DV Lindenberger Katrin, Schöni-Gisiger Edith

SAV; Schweiz. Alpwirtschaft.Verein Keine

LID; Landwirtschaftlicher Informati-
onsdienst

Generalversammlung Keine feste Vertretung

Agriviva Generalversammlung Keine feste Vertretung

SGPV; Schweiz. Getreideproduzen-
tenverband

Vorstand Thalmann Günther

DV Thalmann Günther

Westschweizer Verband der Zucker-
rübenpflanzer

Delegierte Schluep Beat, Murer Urs

IP Suisse Vorstand Lindenberger Katrin

Delegierte Adam Urs, Burkolter Andreas, Dietschi Markus, Dreier Christoph, Vögtli An-
dreas

Soloth. Landw. Kreditkasse Vorstand, 9 Mitglieder,
davon 4 Lw-
vertreter/innen

Präs.: RR Wyss Brigit

Mitgl. Landw.: Adam Urs, Frei Thomas, Meier René, Spielmann Jakob

Andere Mitgl.: Adam Philipp, Kunz Anna-Barbara, Schibli Felix, Studer Jürg,
Wüthrich Hans-Rudolf

Kanton Solothurn Tourismus Vorstand Steiner-Lippuner Rita

Ferien auf dem Bauernhof Vorstand Steiner-Lippuner Rita

Pro Holz Solothurn Keine Nussbaumer Roman

Raumplanungskommission (RPK) Kommission Gautschi Ursula, Probst Paul

Kommission MJP Natur u. Landschaft
AG Biodiversität

Gautschi Ursula; Kupper Edgar ab 01.12

Begleitkommission Biodiversitäts- und

Landschaftsqualitätsbeiträge

Kupper Edgar

Begleitgruppe Humus Gautschi Ursula; Kupper Edgar ab 01.12
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Mitgliedorganisationen

Agro-Treuhand SO-BL, Alpgenossenschaft Tann-

matt, Alpgenossenschaft Niederwiler Stieren-

berg, Bio-Nordwestschweiz, Braunviehzucht-

verein Solothurn, Holsteinzuchtverband Solo-

thurn, Kaltblut-Pferdezuchtgenossenschaft

Falkenstein, Kant. Solothurnischer Bienenzüch-

terverein, Landi Bucheggberg, MIBA Genossen-

schaft, Pferdezuchtgenossenschaft Solothurn

und Umgebung, Silovereinigung ZH-NWS, Solo-

thurner Bäuerinnen- und Landfrauenverband,

Solothurnische Landwirtschaftliche Lehrmeis-

tervereinigung,  Verband für Landtechnik, Ver-

ein Solothurner Obst- und Beerenproduzenten

(VSOB), swissherdbook Solothurn, Ehemaligen-

verein Wallierhof, Warmblut Pferdezuchtge-

nossenschaft Solothurn.

Mitgliedschaften des SOBV

Der SOBV ist als kantonaler Bauernverband eine

Mitgliedsektion des Schweizer Bauernver-

bandes (SBV). Der SOBV ist Mitglied bei fol-

genden weiteren Organisationen: CH-Schlacht-

viehversicherung Genossenschaft; Kanton Solo-

thurn Tourismus; Landw. Informationsdienst

(LID); Pensionskassenstiftung der Schweiz.

Landwirtschaft; Pro Holz Solothurn; Schweiz.

Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB);

Schweizerische Bäuerliche Bürgschaftsgenos-

senschaft; Schweiz. Alpwirtschaftlicher Ver-

band (SAV); Schweiz. Getreideproduzentenver-

band (SGPV); Solothurner Verein „Ferien auf

dem Bauernhof“; Agriviva, Verein Pro Buechi-

bärg; Verein Chäs-Tag; Bäuerliche IG zur Be-

kämpfung der Übertragung von Fakturierungs-

kosten durch Coop.

KAP (Komm. kant. Arbeitsmarktpolitik) Schwab Andreas

Soloth. Gebäudeversicherung Verwaltungskommission Brügger Peter

Aufsichtskommission (Wallierhof) Präs.: Kofmel-Sieber Heidi, Mitgl.: Affolter-Bourquin Catherine,
Brunner Thomas, Erni André, Esslinger Simon, Hirt Nicole, Hodel
Peter, Koeninger Dieter, Meile Thomas, Probst Roger, Racine
Matthias, Wingeier Hansueli, Zimmerli Rudolf (Amt für Berufsbil-
dung)

Kommission MJP Landwirtschaft Präs.: Flury Martin; Mitgl.: Gygax Stefan, Hengartner Philipp,
Meier Beda, Schaffter Ida

Kommission Smartfarming Gautschi Ursula bis 30.11; Kupper Edgar ab 01.12

Verwaltungsrat Ausgleichskasse Kanton Solothurn Brügger Peter

Agrisano Stiftung / Agrisano Prevos Stiftungsrat Schwab Andreas

Agrisano Pencas Stiftungsrat Schluep-Bieri Annekäthi

Agrocontroll GmbH Geschäftsleitung Präs.: Vögtli Andreas; GL.:  Kupper Edgar ab 01.12.

Das Beste der Region Je 3 Delegierte SOBV und so natürlich GmbH

BauernZeitung Nordwestschweiz - Bern - Freiburg
AG

Verwaltungsrat Gautschi Ursula

Geschäftsführer Schwab Andreas

Schweizer Agrarmedien AG Verwaltungsrat Schwab Andreas

Agridea Delegiertenversamm-
lung

Keine feste Vertretung
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Jahresrechnung 2021

Ordentliche Rechnung  Verbandstätigkeiten 2021 2020

Ertrag

 Mitgliederbeiträge Betriebe, SOBV und SBV 231'388.15 234'888.85

 Mitgliederbeiträge Organisationen, SOBV 3'550.00 3'800.00

 Abgeltung aus Jagdpachtertrag 14'700.00 300.00

 Total Ertrag 249'638.15 238'988.85

Aufwand

 Personalaufwand 108'951.12 75'452.15

 Raumaufwand 0.00 0.00

 Verwaltungsaufwand 90'847.14 66'825.05

 Mitgliederbeiträge SBV und andere Org. 113'929.70 113'933.70

 Werbung (Basiskommunikation) 23'388.95 25'388.95

 Total Aufwand 337'116.91 281'599.85

Dienstleistungen

(ab 01.01.2020 der SOBV Dienstleistungen
AG unterstellt)

Ertrag

 Beratungen, Gutachten, Lizenzgebühren 2'683.22 5'658.55

 Versicherungen 0.00 0.00

 Kant. Schätzungsstelle 0.00 0.00

 Redaktion BauernZeitung 0.00 0.00

 Wertberichtigungen auf Forderungen 0.00 4'882.70

 Total Ertrag 2'683.22 10'541.25

Aufwand

 Personalaufwand 0.00 0.00

 Raumaufwand 0.00 0.00

 Verwaltungsaufwand 0.00 0.00

 Werbung Versicherungen 0.00 0.00

 Total Aufwand 0.00 0.00

Regionalmarketing

(ab 01.01.2020 der SOBV Dienstleistungen
AG unterstellt)

Ertrag

 Lizenzgebühren so natürlich 0.00 3'648.60

 Abgeltung Vorstand DBR 0.00 0.00

 Marktauftritte 0.00 0.00

 Beiträge MJPL 0.00 0.00

 Total Ertrag 0.00 3'648.60

Aufwand

 Marketingbeitrag DBR 0.00 0.00

 Mitgliederbeitrag DBR 0.00 0.00

 Marktauftritte 0.00 1'190.00

 Zertifizierung so natürlich Produkte 0.00 0.00

 Verwaltungsaufwand 0.00 0.00

 Total Aufwand 0.00 1'190.00

Landwirtschaft und Jugend

(ab 01.01.2020 / 01.08.2021 der SOBV
Dienstleistungen AG unterstellt)

2021 2020

Aufwand

 Startpunkt Wallierhof

 Personalaufwand Lehrkräfte 0.00 250'309.40

 Raumaufwand 0.00 6'883.35

 Verwaltungs- und Informatikaufwand 0.00 20'460.08

 Werbeaufwand 0.00 0.00

 Projektorganisation 0.00 0.00

 Agriviva

 Personalaufwand Vermittlungsstelle 0.00 0.00

 Organisationsbeitrag Zentralstelle 0.00 0.00

 Verwaltungsaufwand 0.00 0.00

 Schule auf dem Bauernhof

 Entschädigung Bauernfamilien 0.00 0.00

 Verwaltungsaufwand 0.00 0.00

 Total Aufwand 0.00 277'652.83

Landwirtschaft und Jugend

(ab 01.01.2020 / 01.08.2021 der SOBV
Dienstleistungen AG unterstellt)

2021 2020

Ertrag

 Startpunkt Wallierhof

 Kostengutsprachen Kanton 0.00 323'600.00

 übrige Erträge 0.00 4'750.55

 Agriviva

 Beiträge, Sponsoring 0.00 0.00

 Anmeldegebühren 0.00 0.00

 Betriebsbesuche 0.00 0.00

 Schule auf dem Bauernhof

 Kantonsbeiträge GESA, ASO 0.00 0.00

 Total Ertrag 0.00 328'350.55

Betriebshelferdienst

Ertrag

 Zahlungen der Betriebe 2'568.93 13'936.75

 Beiträge der Gemeinden 7'259.00 7'159.00

 Beiträge Krisenintervention 0.00 0.00

Beiträge Organisationen 1'300.00 1'300.00

 Entnahme aus Sozialfonds 0.00 8'742.70

 Total Ertrag 11'127.93 31'138.45

Aufwand

 Personalaufwand Betriebshelfer 6'180.95 18'138.95

 Springerdienst 0.00 0.00

 Unterstützungsbeiträge SOBV 0.00 10'474.50

 Beitrag an Landfrauendienst 0.00 325.00

 Verwaltungskosten 1'100.00 2'200.00

 Total Aufwand 7'280.95 31'138.45
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Bilanz per 31. Dezember 2021 2020

Aktiven

 Flüssige Mittel und Wertschriften 990'204.83

 Forderungen gegenüber Dritten 0.00

 Delkredere 0.00

 Forderungen Verrechnungssteuer 9'170.66

 Aktive Rechnungsabgrenzungen 7'930.00

 Umlaufvermögen 1'007'305.49

 Wertschriften 108'000.00

 Beteiligung SOBV DL AG 100'000.00

 Beteiligungen div. 107'700.00

 Darlehen 320'000.00

 Anlagevermögen 635'700.00

 Total Aktiven 1'643'005.49

Passiven

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 758.40

 Passive Rechnungsabgrenzungen 28'327.10

 Rückstellungen Altersvorsorge 34'853.45

 Rückstellungen Startpunkt Wallierhof 0.00

 Rückstellungen STPW Sozialpreis 0.00

 Fremdkapital 63'938.95

Fondskapital (frei und gebunden) 525'420.15

 Freies Kapital Vorjahr  1’053’646.39

 Vermögenszunahme 6’155.26

 Freies Kapital 1'053'646.39

 Eigenkapital 1'053'646.39

 Total Passiven 1'643'005.49

Gewinnverwendung

 Betriebsergebnis 7'828.72

 Auflösung Rückstellungen 0.00

 Aufwertungen auf Beteiligungen 107'700.00

 Finanzerfolg 30'266.69

 Buchm. Aufwertungen Wertschriften 0.00

 Steuern -18'755.45

 Jahresergebnis vor Veränderung Fonds 127'039.96

 Veränderung Fondskapital

 Einlage/Entnahme Sozialfonds 8'742.70

 Einlage/Entnahme Bildungsfonds 10'934.85

 Einlage/Entnahme übrige Fonds -6'419.70

13'257.85

 Jahresergebnis vor Fondsverteilung 140'297.81

 Zusätzliche Einlagen in Fondskapital

 Einlage Abstimmungsfonds (frei) -30'000.00

 Einlage Werbe-/Agrarfonds (frei) 0.00

 Einlage Sozialfonds (frei) -20'000.00

-50'000.00

 Jahresergebnis 90'297.81

Verwendung Jahresergebnis:

 Veränderung Freies Kapital 90'297.81

 Jahresgewinn 90'297.81

Landw. Berufsbildung 2021 2020
Ertrag

 Einzug Bildungsfonds 66'893.35
 Kantonsbeiträge ÜK 10'330.00
 Entnahme aus Bildungsfonds 10'934.85
Total Ertrag 88'158.20

Aufwand

 Jahresbeitrag OdA 28'858.65
 Personalaufwand, Weiterbildung 31'576.35
 Kurse 17'618.15
 Verwaltungsaufwand 3'986.50
 Berufsmessen, Werbeaufwand 6'118.55
 Total Aufwand 88'158.20

Fondsrechnung

Ertrag

 Erträge übrige Fonds 10'150.00
Total Ertrag 10'150.00

Aufwand

 Aufwand übrige Fonds 3'730.30
 Total Aufwand 3'730.30

Ergebnisse vor  Gewinnverwendung 2021 2020

 Ordentliche Rechnung -42'611.00

 Dienstleistungen 10'541.25

 Regionalmarketing 2'458.60

 Landwirtschaft und Jugend 50'697.72

 Betriebshelferdienst -8'742.70

 Landw. Berufsbildung -10'934.85

 Fondsrechnung 6'419.70

 Betriebsergebnis 7'828.72
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Allgemeiner Hinweis zur

Jahresrechnung

Der SOBV hat per 1.1.2020 die wirt-

schaftlichen Aktivitäten in die am

12.12.2019 neu gegründete Toch-

tergesellschaft SOBV Dienstleistun-

gen AG ausgegliedert. Die Aktivität

Startpunkt Wallierhof wurde per

1.8.2020 (Beginn des Schuljahres

2020/2021) ebenfalls an die Toch-

tergesellschaft übertragen.

Bewertung der Wertschriften des

Umlaufvermögens

In der Bilanz erfolgt eine Bewer-

tung des gesamten Portefeuilles.

Kursgewinne auf Wertschriften bis

20 % werden als Schwankungsre-

serve betrachtet. Darüber hinaus

gehende Kursgewinne per Bilanz-

datum sind erfolgswirksam und

gelten als Wertschriftenertrag.

Rückstellung Altersvorsorge

Die Rückstellung wurde vollum-

fänglich aufgelöst.

Fondskapital freie Fonds

Die Zweckbestimmung ist durch

ein Reglement geregelt.

Abstimmungsfonds

Finanzierung der Aufwendungen

für politische Aktivitäten. Abstim-

mungskampf bei kantonalen und

eidgenössischen Vorlagen. Durch-

führung und Beteiligung an Initiati-

ven und Referenden.

Fonds Alpwirtschaft

Förderung der Alpwirtschaft im So-

lothurner Jura.

Werbe- und Agrarfonds

Förderung der Solothurner Land-

wirtschaft durch Kommunikations-

massnahmen und durch Unterstüt-

zung von innovativen Projekten.

Sozialfonds

Finanzierung von sozialen Pro-

jekten, insbesondere des Be-

triebshelferdienstes. Defizitde-

ckung des Betriebshelferdienstes.

Fondskapital

zweckgebundene Fonds

Fonds landw. Berufsbildung

Finanzierung der gesetzlichen Auf-

gaben, die vom SOBV gestützt auf

das eidgenössische Berufsbil-

dungsgesetz wahrgenommen

oder finanziert werden müssen.

Fonds Viehwirtschaft

Finanzierung von Beiträgen zu

Gunsten der solothurnischen Vieh-

wirtschaft gemäss Fondsregle-

ment.

Anhang und ergänzende Angaben

Rechnung über die Veränderung des Fonds- und Eigenkapitals
 Fondskapital (frei und gebunden) 01.01.2021 Eingang Entnahme 31.12.2021

 Abstimmungsfonds 80'850.20 0.00 28'626.15 52'588.05

 Fonds Förderung Alpwirtschaft 9'093.50 0.00 0.00 9'093.50

 Werbe-/Agrarfonds 124'043.70 0.00 0.00 124'043.70

 Sozialfonds 182'745.60 3'846.98 0.00 186'592.58

 Freie Fonds 396'733.00 372'317.83

Fonds landwirtschaftliche Berufsbildung 10'231.90 4'797.82 0.00 15'029.72

Fonds Viehwirtschaft 118'455.25 0.00 0.00 118'455.25

 Zweckgebundene Fonds 128'687.15 133'484.97

Total Fondskapital 525'420.15 505'802.80

 Mittel aus Eigenfinanzierung

Freies Kapital 1'053'646.39 6'155.26 0.00 1'059'801.65

 Freies Kapital (Organisationskapital) 1'053'646.39 1'059'801.65
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Das Jahr in Bildern

Die Mithelfer der Verteilaktion Blühstreifen beim Bahnhof Solothurn.

Ein Apérobuffet der so-fein Bäuerinnen- und Landfrauenapérogruppe.
(Bild zVg)

Das Solothurner Nein-Komitee der beiden extremen Agrar-Initiativen.

Peter Brügger und der Vorstand bei der Übergabe des Abschiedsgeschenks.

Interessierte am Sommertag am Wallierhof.

Der Vorstand des SOBV und des SOBLV auf dem gemeinsamen 

Vorstandsausflug.



Agenturen in Ihrer Nähe: 
Solothurn / Seeland, Hansjörg Walter 
Härkingen, Klemens Jäggi 
Sunnehof Versicherungen GmbH 
Solothurner Bauernverband 
Messen, Markus von Allmen 
Biezwil, Fritz Reusser 

031 765 61 26 
062 398 10 32 
062 396 46 66 
032 628 60 68 
079 704 96 26 
032 517 99 05 

emmental 
versicherung 


